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An.meTkBBi;. IMcfie^igen Stellen 9 Sie hew 
der etwaigen Dantellong des Traner&piek al. 
lenfalU ausgelassen werden können, sind — > 
vm dernnberafenen Scheere unwissender Büli- 
nenprinzipaleyonu^eifeii.^ vom Uebersetser 
•eibst angedeutet worden, und dient zurNac^ 
rieht, dafs aolche Stellen ron den Zeidiea * 
nnd t dogeschlossea worden sind. 
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P e r so n e a. 

Der König Don Pedro, 

Der Infant Don Enrique , dustn Bruder. 

Don Gueierre Alfonso SoUs^ 

Don jirrias* ^ 

Don DiegO' ^ ^ 

Spitz^ ' ' 

Ein f^undarzt' ^ 

Donna Menda von Acmia. '"-p 

Donna Leonora. 

Ines , Zofe Leoncrens* 

Hyacintha, eine JüaurUehe JStttenselavin. 

Gefolge, Soldaten. Musäcer. Volk, 

{Die Seene itt §u Sevilla und in der Nahe der 
Stadt,) 
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Erste A b t h e i I u st g. 

(läruUiehe Gegend. uwweit^ffilWs.) 
(Jagdgetöse von aufseht.) 
Z>er Infant stürzt fallend herein,, JDonAr^ 
rias und Don Diego treten , ihm tu Hülfe 
eilend, auf. Der Kjönig filgt ihnen. Oefolge. 

Dejf Infant, (fUlend),- 
Hülfe! Hülfe! 

D<m jinrias* 
Gott tej gnädig ! 

. Der König. 
Wclck GeKBrej ? 
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Don j4rrias* 

Des Priosen Rcyfs, 
PlöUlicIi scHeu yor^ JagdgesdioCi , 
Machte seiner Last sich ledig. 

* Der König. 
Grüfst der Prins also Sevilien 
Tkürmey hält' er wohl gethan^ 
Nie Sevilien sich^^u ^h'n. 
Nie SU flieh'n die Flut GasUlieas. 
Heinrich! Bruder! 

Don Diego. 
« * Cnad'ger Prias ! 

Der König* 
K.«inint er zu sich? 

Don Arrias* 

Bleich 9 von Sinaea 
Liegt er; Schauer ihn ^urdirinnen. 
Weh! 

Don Diego, 
Des Todes Schauer sind'sl 
, Der König (hinausteigend). 
Seht ein Landhaus sich erheben ^ 
Wo der W^g Toriihersireicht $ 
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i5 Eilt 9 Don Arnas, ob vietleidit 
Dort für des Infanten X/eb«n 
Und Gesundheit Heil sicli finde. 
Ihm zum Beistand bleibet hier^ 
Alle. — Meinen Rappen mir; 

ao Ichmufs veiter, und gescfhwinde! 
Wie des Bruders Fall und Wunde 
Mich auch mahnet , zu verweilen : 
Dennoch treibt's mich an, in eilea 
Nacb Serilla fort zur Stunde. 
i Aheilend.) 

2.S In der Stadt irird mir Bericbi 
Vom EiCoIgl 

Don ^rrias. 

Ein Herz von Eise 
Htth't ihm in der Brust. Beweise 
Dessen braucht's hier wahrlich nicht! 
Wer vermag's, sich so zu zeigen, 
.3o So den Bruder zu verlassen. 

Wenn des Todet Arm' Um fassen? 
HeirgerGött! 

Don Diego. 
Bedenkt's mit Schwein : 
Wird die todte Wand oft Ohr, 
So zeigt Augen jeder Baum , ^ 

35 Und uns Bejden traut man haum— 
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Dan Arrias^ 



Anf 9 Döa Diego , eilt snyor 
Nach den Landhaus y Bum BetclfeiJe,, 
Daft mein Herr, der Erbprins» Hier 
Stünte. Nein doch! Bener, wir 
49 Tragen. iFin von Kinnen Beyde 
Na«t der yilla-| wo- ifin». Pfleg; 
Wesdeo könne. 

Don THegoi 
Hevalicb gemf 

X>on jirriaS' 
'Wird Genetnng meinem Herm^ 
So ist Gluck anf meinem Wege. 

{,Aht indem sie den Printe» wegtragen.) 



(Gertenseei i» Don Ömiierre's Le n dkm u .) 

Dona Mencia und die Xeutntciavin Hya^ 
Ciniha trete» nufi 

45 — tKil iek'i lelbn vom Soller mK! 
Wer n6 sind, könnt' ick nicht wimcb ; 
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Doch, HyacintKa , KaV icli mü««« 
Scfaau'n, welch Unglück dort getchali-y 
Ein Terweg'ner Ritter dlte 

5o Her mit ^linkendem GescKofii 
▲ttf fo fliicht'gem Tigerrofii , 
Daf» er rasch die Lüfte theihey 
Wie ein Vogel, der da flog;* 
WeH tein Butch , in Farben prangend-^ 
Tom Barett hernieder ^hängend-. 
Sich ein Spiel des ITindes bog. 
Sonn' und Mayflur: im Gefieder 
Rangen Beyde sie mit Blaeht; 
Sonnenlicht und Alumenpracht 

60 Strahlten wechselnd daraus wider. 
Beydie so tm Wechselglans 
Tansendfaeh -^ie Federn mahlten^ 
Oafs sie bald als Sonne strahlten.. 
Bald als Majflar • filüthenkran». 

65 So nun jagend nach dem Ziel, 
Wird das Rofs des Reiters baar^ 
So dafs Er, ider Vogel war. 
Jetzt, als er aar Erde fiel, 
Rose ward, und sich «um Ruhme 

70 Zeigt' er lallend, pfleilgeschwiod^ 
Sonne, Himmel, Erd' und Wind« 
Vogel, Rofs, Gestirn und Blume. 

Hyacintha. 
Herrin , seht ! Zum Hauie dringt — 
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Mencta. 

Wer?' 

Hyacintha> 
Eis Trapp fon Jagerltuteii'; 

75^ ScHan't! 

Mencia. 

fiUt ihm P Was mag't bedeuten, 
DaCii man her aa uns iha bringt?' 



3. 

JDfC l^origtru Don Arrias und Don' 
Diego tragen den noch ohnmächtigen Irtm 
fanttn herein ^ und lassen ihn auf einen Ses^ 
sei nieder. 

Don Diego, 
In den Haasern aller Edlen 
Wird des Könif;s hettig Hanpt 
So Terehrt, dafs sonder Wanken' 
80 Wir die Kühnheit «n« erlaubt 9 
Ungefragt hier einsntreten; 

Mencta. .^ 
Himmelsmacht ! Wen tiiiif« ibh schau'ia f 
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Dpn Diego. 
Den lafantffn Don Ennque, 
Det Monarchen Bmder, traun I 
85 Der an Eures Gartens Pforte 
Fast det Lebens -vrard beraub. 

JUenc/a. 
Stdi' uns Gott bey! Welches Unglück! 

JDon ^rrias*' 

Höbe Gonnenn, erlaubt. 
In ein Zimmer ihn sn bringen , 
^ Wo sein' nachtnmflortet Haupt 

Ruhe 6nde. — *- Doch wen seh' ich f 
Herrin P Euch ? 

Menctd' 
Don Arrias ! 

Don Arrius. 

Kaum 
Pjnnlct mich , Euch au sehen und zu 
Hören , mehr als eitler Traum ! 
^5 War" CS Wahrheit , dafs der Erbprinz 
Euch y der einst yerheifs'nen Braut , 
So unselig mufs begegnen. 
£V er noch Sevilla schauet? 
Wahilicil; war* es ? 
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Mencia, 

Wahrheit ist ». 
100. Wollt« Gott, ei irir' ein Trtoml 

• J^on Arrias^ 
Wartun Ihr hier? 

Mtncia. 
« >Zar Erklimng 

^iht der AagetihUck nicht Raum 4 
Ist doch Sorge für das L«ben 
Des GebittATs Euch Tortraut! 

Don Arrias. 
loS Hätt' er ahnen können, dab er 
Ho Evch träfe! — 

'Mencia- 

Süll! K^n Um 
Hehr Ton dem, Don Arrias! 

Don Arrias- , , 

Wit dwnP 

Mencta* 

Heine Ehre darauf ban't. 
— Dort in jenem SeitcnzimBKr 
iio Steht ein Feldbett aüfgepanscht , 

Stifianaoth , geschmückt mit Blatten ; 
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Dort, wo sanfie Stille läoscVt,- 
Find' er Ruhe. — Ifjatintba, 
linnen , TTasser*, Salben a&ch f ' 
it5 Hortig^, was zu kraft'ger Pflege 
Unters fafohed. Gastea Ungt ! 

(ffjyacintha a6^). 

Bis drei Alles ist bereitet, 
Gelt'n, Don Diego, wir hihant^ 
Bringen dann ihm Hälfe — — - doch' in 
lao Solchem Leid hilft Nichts wohl ans. 

(Jlb. Don Diego mit ihm.). 



4;. 

Mencta. Der Infant: 

Mtncia. 

Sie enteilte , nnd ich bleibe 
Uier allein. Nicht sonder Gran 'ff 
Vor Terläst d^r Ehre kann ich , 
Gott! mich hier dem Schmerz Tertrau'n. 
ia5 Dürft' ich brechen dieses Schweigen! 
Dürft' in TTort' ich's fassen — laut ! - 
SprengjBn dieses SchneegewolH'' in 
162. B. 
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Dem verhaltene Flamme haiis'ft, 

Die -— SU Asche werdend — Trümmer 

^3o Zeiget, die da prüfen: «Schau't, 

«Hier war Liebe!'' Doch, was red' ich P 
Gx>tt! Was ist's, das mich lumranschlP 
Bin ich doch ich selbst! — Ihr Lüfte, 
Gebt den Klag'ruf mir heraus, 

i35 Den verlor'nen ; denn nicht gut ist's y 
Da(8 Ihr tragt durch's "WcUenhaus, 
Was mir Pflicht ist zu verschweigen! 
Steigt mir doch die Warnung auf , 
Zu empfinden hier, sey strafbar. 

^40 Netzt der Freude Thau mein Aug% 
l9t's nur Freud' ob dem Gelingen | 
Meiner Wünsche wilden Lauf 
Zu bezähmen. Tugend gibt's nicht 
Sonder Prüfung l Und verraucht 

P45 Doch das Gold nicht in dem Tiegel^ 
Am Magnet nicht Stahles Blau, 
Nicht am Diamant der Demant, 
Nicht Metall in Ofens Schlauch : 
Also, Ehre! selbst Dich läutienidy 

^5o Lafs mich höher Dir vertrau'^ 

Mich bezwingend; solch ein ll^l ist 
Nur nach Prüfungskampf zu sch'au'n. 
r- Himmel ! tey mein I^{ ihm Leben , 
Brächt' es mir auch Todes GrAu'n! 

i55 Don Enrique! Herr! 
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Der InfanJt, 

Wer tuft mir? 



Mencia* 

BeyiUad — ^ »- 

Der Infant* 
Ha! Was rnufii ick schatt'of 

Mencia- 
Eurem Leben , Hobheit. 

Der Infant. 

.Wo? Wa 
Bia ich? 

Mencta. 
In der P£«ge Hanf , 
Wo Ein Wesen miod'ttent lieh ob 
160 Eurer Heilang freu't — 

Der Infant. 

leb glanb's, 
60 dies Glück, dieweil es mein istt 
Nicbt Tersckwebt in Wiadesbauch ; 
Denn mich selber frag' ich aweifelad|j 
'^* Ob mich Schlaf, ob ^wacher Traum 
#65 J'esselt, doch aur Stande wachend 
So yne schlafend j fafs' ich's kaum, 
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Und'watam aucli et erforschen P' 
'Wahrheit- wür* hier schlimmer Kaaf:!; 
Mög' ich nie erwachen, so mich 
170 Schlafesfittig Jetst umrauschl; 

Wach' ich aber jetzt ,- so -se^n dies 
Wachen ni^ mit Schlaf. Tertaiuchtl: 

JUenc/a* 
Hohheit-9 Vöniglicher Herr , o 
Denkt nach weiser Vorsicht Branche 

176 Jetzt an. Euer, hostbar Leben, 
Das durch vieler Jahre Raum 
Blühen muf« , an Ruhm ein Phönix y 
Der in Gluthen zarter Flaum, 
Togel, Kohle, Flamm' und' Asch' ist,, 

ißo Urn', Altar und Oji/errauch ', 

Der da zeugt und lebt und stirbt, ein 
Sohn sich'^ selbst und Yater auch! 
Mögt- Ihr dann tob mir. TeroebmcD, 
Wo Ihr $eyd — — 

De^ Infant, 

O. , spricVs nicht aus!: 
iö5 Nfchls zn wissen mehr begehr' ich , 
80 ich leb' und Dich darf schau'n; 
Nichts begehr' ich, da ich Dich darf 
Schauen, lag' im GraV ich auch: 
Denn im. Grabe selbst Müht Leben, 
190 Durch so milden. Engels Hauch. 
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'Also läfs IUI eil nicht erfahren-« 
lYelcher Zufall, welcher Lauf 
Des Geschickes mich geleitet. 
Noch was 'Dich mir führt 'herauf. 
MJ95 Weifs ich, dafs wo Du bist, ich bin-y 
So durchglüht ■mich -Wonnerausch , 
Und mein Ohr hat nichts zu hören, 
ITo Dein Mund des Worts .nicht braucht. 

Mencia. 
'Rnne Frist -nur , und die Zeit 'hat 
:^oo Diese Woon' in Leid Teruuschif 

— Sagt mir.jeut, wie steh t's am ^Eare 
HohheitP 

'Der InfatU. 
IVahrlich ! so wOhl ai*f 
TVar ich nie in meinem Leben. 
X«iser Schmerz nurvdringt heraiiX. 
.io5 Bfirzum Herzen. 

Mencia. 
Böser Fall warV! 
Doch 'Euch Pflege gönnend, gUnbty 
TVird Genesnng Euch erbiahen.. 
Sanfte Ruhstatt Eurem Haupt 
Ist hiemeben schon bereitet. , 
210 Des' Gewohnten zwar beraubt 

Seyd Ihr dort, und drob Verzeihvng 
Ztt erbitten , lej «rlaobt.' 
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Der Infant* 

Spricht Mencfa docl) als Herrin f 
Scyd vielleicht in diesem Haus' 
ai5 Ihr Gebiei'rin? 

Mencia* 

Nein, mein Prinz j doch 
Bin ich Herrin dessen , traun ! 
Der des Hauses Herr ist. 

JDcr Infant. 

Wessen ? 

Mencia, 
Eines Rittei^, stolz vok schan'n^ 
Don Gutlerr' Alfons sein Name, 
220 Euer Sclav' , ich seine Frau. 

JDer Infant (aufstehend und wankend}. 
Er Euch Gatte? 

Mencta 
Ja doch f Hohheit. "" 
— O, ich bitl' Euch, steht nicht auf! 
Nicht Termögt Ihr , Euch tm halten > 
Seht nur — 

Der Infant. 
Dbch! ich halt* et aus. 
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Die l^origen» Don ^rrias. Bald darauf 
Dön Diego. 

Don Arrias. 

22$ Hoher Herr, zu Deinen Füfsen 

Bengt Dein Rnecb't sich in den Staub, 
Dem Gesehick zu danken , -weil uns 
Allen neuer Lebenshauch 
Durch Dein Wohheyn Wird. 

Üon Diego (eintretend). 

Mein Prinz, schott 
23o Beat in jenes Zimmers Raum 
Eurer Hobheit Alles das sich , 
Was die Phantasie sich kaum 
. Ausersinnen kann und mag im 
Bunfestea Gedankentraum. 

Der Infant. 

S3S Auf, Don Arrias , gebt ein Rofs mir ! 
Mir ein Roft, Dou Diego, auf! 
Fort , hinweg von cTtesem Orte t 

Don Arrias 
"Wie, mein Prin»? 
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Der Infam. 

"Wir siuea -aat, 
?UnrerzügUch ! 

Don .Diego- 

J)on jirrica- 

'Sieh* HBT— 

Der Infant. 

240 Brennend Troja ist dies Haus , 
Und , «Aeneas «einem Herzen., 
Mttfs, mich rettend, ich hinaus. 

C£r rnnkt dem Diego, der hinaus g4ht>) 

Der Infant- 

— A6h,"Don Arrias, Zufall war's nibht, 
Dafs ich stürzte; denn Torans 
1^0045 Kündet's meinen Tod ~> und recht so! 
Sprach's der Himmel selbst doch jms., 
Dafs ich-da^^^Ueoden solUe 
Unter banger Qualen H^raa'n , 
Wo ich Dich als «Gattin fand«: 
^a5o So au gleicher Zeit wird laut 

Bey leid mirgesollt, der Leiche I 
Glückwunsch Dir gebracht,. der Braut. 
* Als mein Gaul daher flog, wähnt' ich, 
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Dafs 'in wildem Hochmutlisrauscli 

■i55 Er vermessen sich erkühnte» 

^Und nicht achtend Sporns aoch ZaniDf») 
Sich ein FlMgelrofs bedüakte:. 
Und mit wieherndem G^braui 
.Trotft-den Blitzen 'bot, nachdem «v 

260 Uebermrand des WinBesXanf; 

Doch wie -irrt' ich! Ein Gebirg voa 
Eifersucht war ihm Dein Hans, 
Hob sich dcaaend ihm entgegen,» 
"Warf ihn nieder in denSuiib. 

265.A«eh ein wiUes Thier er^rimmt.im 
Eifer. Ist der Reiter. auä 
Noch so sanft : im Eifer sprengt er 
Sich den Sattelriemen auf. 
-— Deiner Schönheit Wunder leiste 

270 Meines I^ebens Glück voraus, 

Doch enttäuscht geht nunmehr furchtbar 
Mir der Traum des Lebens aus : 
Denn. zum 'Rächer meines Todes 
ITird dies Wunder. Todes Raub 

%yS Bin ich so gewifs, wie's keine 
Wunder ^ibt im To'dtenhaas. t 

Mentha. 

Lafst Ihr, Prins, doch Euren ^Klagen 
Solchen zügellosen Xiauf , 
Dafs , wer'« hörte , leicht zu Schmähung 
2do Meiner Ehre Schlimmes d'raus 
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Folgern konnte. *Danini gcB' ich — » 
Trug Tielleiclit des Windes Ilaach , 
Ohn' in Schall es zu zerspllltern , 
Wahrhaft Klagewort hinaus — 

285 Der Beleidigung zu Begegnen, 
Tollgerechte Antwort d'rauf. 
Schwebt die Klag' auf Windes Flügeln , 
Nun , so schweb' auf ihnen auch 
Die Tertheid'gung ! f Eure HohheiC , 

ago ünerwog'ner Wünsche Raub, 
Unbeschränkter Neigung Beute, 
Für der Klugheit Stimme taub, 
Warf auf mich den Blick der I jebc — 
Wahrlich ! ich bekenn' es laut ; 

295 Doch die Werbung vieler Jahre, 
Sie bekennt nicht minder laut, 
D'afs der Eispallast der Ehr' und 
Tugend sich um mich gebau't, 
Den Ton lichtentkeimten Blumen 

3oo Man umsonst belagert schau't. 

Gattin ward ich — sagt mit welchem 
Recht' Ihr drob zu klagen glaubt P 
Kann Euch Leidenschaft beherrscbes. 
Die des Gegenstand 's beraubt? 

3o5 Galt ich etwa mehr als Jungfrau ? 
Gelt' ich minder jetzt als FrauP 
Nun dann! So ror Euch gereinigt,^ 
Sprech' ich frey den Wunsch jetzt ant^ 
Demu^hsToU mich vor Euch neigend : 
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3 10 Weichet mcbt ans diesem Hans, 
Hoher Herr; seUt Euer Wohl nicHt 
Sicheren Gefahren aas! 

Der Infant. 

Wenn nun der Gefahren gröfste 
Mich bedrängt in diesem Haus? 



6. 

Die Vorigen. Don Gutierre. 
Don Gutierre. 

3i5 Each in Füfsen , Prinz ^ mich seht; 
So ich nahen darf dem GUnze, 
Dem erhab'neä Stral^I^nkranze 
Eurer Hnld und Majestät. 
*Wcnn von Leid nnd Freud' erhöhet, 

320 Bald mit kuhffem Blick mein Muth, 
Bald geblendet vor Euch ruht, 
Angehaucht von Schmerz And Wonne : 
Bin ich Adler Eurer Sonne ^ 
Schmetterling in Eurer Gluthl 

325 Leid fafst mich ob Eurem Falle, 
Der Gastllien Augenblicks 
Drohte mit Yerlnst des Glücks; 
Fr«ade bej der Botschaft Schalle 
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DaCs sieb Eares 'WoHIteyns All« 

33o Neugeetirkt, erheitert freii'n. 
Tauscht Ihr so mir Jubel ein 
Für den Schmere, der sonst mir blieb«: 
■Kann da wohl die Freade trübe, 
'Da dasticid wöUl freudig seyn^t 

33*5 Sejr mein Havs in diesem Thal« 
Euch Asyl, wie eng' Ibr's seht, 
'Weil die Sonne nicht- verschmäht, 
Wie sie dett Pallast bestrahle, 
Sie auch roth den Topas mahle, 

340 Der das Huttendach begranzt. 
Strähl, der Spanien uberglintt^ 
Ruht hier! Eines Königs Rast 
Schafft die Hütt' um zum Pallast, 
Wi« mifCold die Soon' umkranm. 

•* Der Infant. 

345 J>]d -und 'Freuden , die Euch treibe»*, 
Dals 4hr gastlich mir Buch naht , 
Will, Outierr', ich in der That 
.Tiefen Hers nod Sinn, mir schreiben., 
Und verwahrt soll darin ^leibea 

33o Euer Gwfs — «- 

l^on GUtierr^t 

Auf meiner Seit», 
Herr, in 1 
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Uer Tnfcmi. 

Diinket gleich die Weite- 
Eures stillen Hauses hier 
Eine Welt vpll Wonne mir, 
Dtircfa dfts Glück , dem es mich weiK'te y, 

355 Mu{s ich doch Ton dannen liehn; 
Denn mein Fall,, so denk' ich eben. 
Kostet sicher mir das Lehen; 
Ja 9 undr sterblich nicKt durch ihn , 
Mahnet er mich doch , zu flieh 'n , 

36o Dafs nicht blindlings vorwärts rennt 
Mein Ycrwegner Fufs. Es brennt 
Mich zur Flucht. Und Herzenswande 
Dehnt zu Jahren ans die Stunde , 
Zum Jahrhundert den Moment. . 

Dan öutierKe. ^. 

365 Rann es^ Herr, so W^icht'ges geben^, * 
Dals Ihr, reich an Ungeduld, 
Euch belastet mit der Schuld , 
Euer hochgi^fejert Leben. 
So zu. wagen? 

Bier- Infant: 
All mein Streben 
370 Treibt mich nach Sevilla , gleich!: 

Don GiUierre. 
Thorig bin ich, weil ich Euch. 
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Gern erforschte; doefa entschnldigt 

Mich die Treu wohl , die Euch huldigt — — 

Der Infant, 
Traun! Erzählt' ich Euch den Streich, 
375 Würdet Ihr 

JDon Gutierre. 
Es nicht begehren; 
Denn nicht wohhhun kann's Euch, traun! 
Jetzt En'r lan'res zu heschau'n. 

Der Infant. 
Einen Freund — mögt Ihr es hören , 
Hatt' ich lieb' , ich kann's beschworen , 
39o Wie mich selbst. 

Don Gutierre. 

Er war beglückt! 

Der Infant. 
Ihm auf kurze Zeit entrückt. 
Halt' ich all mein Gut und Leben 
Seiner Obhut übergeben. 
Er, mein spottend nun, berückt 
385 Mich , den fernen Freund , verletzet 
feinen Schwur — War's ehrlich P 

Don Gutierre. 

Neio! 
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Der Infant, 
Einen Fremden führt er ein, 
Der in mein Gebiet tick setzet! 
Und das Hera, das mich geichäuet, 
390 Raubt er mir i^i^i>ittrem Scherz, 
Wirbt dem Fremden dieses Herz. 
"Wird ein Mann von Lieb' entbrennen 
Und solch Leid wohl tragen können ? 
Und er ruh'n hey solchem Schmerz ? 

Don Gutierra^ 
395 Niminer, Hohheit! 

Der Infant. 

,«,.,, . . '^^^' von droben 

Will mich solehe Qual ereilen, 
Dafs sich , wo ich auch mag weilen , 
Mir nicht stillt des Busens Toben. 
Halt doch Gram mich so urawoben, 
400 Fesselt mich so grausam hier, 
Dafs ich wähn', er werde mir. 
Will er gleich mich fürbafs treiben, 
Raotlos doch tur Seite bleiben, 
Lnd auch w*hn*, er bleibe hier, 

Mencia, 
405 Sagt man doch , der beste Rath 
Wirji vpn Frisiwen oft ßegebeo \ 
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Al4o, Prinz, verzeiht , wenn eten^ 
lehnet bin, die in der That 
Wahre Tröstnog fu» Euch hat; 

410 Weg mit-'HerBemqiral! Bedenkt, 

Ob* ihr Euern Freund nicht kränkt^. 
Ob wohl Euer Tadel billig, 

*- Da e« Schuld gibt, die maa willig 
In* Yergetsenheit versenkt ! 

41 5 Nicht dem Zorn gebt Raum; Erwägt, 
Wenn gleich. Eifersucht Euch blendet, 
Dafs der Wille machtlos endet, 
Wenn man ihn in Fiessein schlagt. 
Was den Freund betrifft, so hegli 

420 Keinen Argwohn, seilt erst klar; 
Was die Däm' anlangt , so war 
'Wohl < Gewalt, nicht untreu michtig: 
Hört sie , so wird unverdächtig, 
Ihve Unschuld, offenbar. 

Der Infant: 
425 Nimmer- wird siei' 

Don Diego {der meder einttiiO* 
Vor der Thür. 
Steht scbon ^Eaer Rofs ge&ügeU — 

Don Guiierre. 
lit es das, was Euch entbiigelt,. 
&o_besteigt's nicht wieder! Hier 
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tlöher Herr, empfangt yon mir 
4B0 Einen wonderscbÖDep SicbecVeo, 
Der ein PatmeDbUtt als Flecken, 
Euch cum Siegeszeichen, tragt; 
Denn der Sterne Einflafs pflegt 
^i^h aiif Thier' sMth au erstrecken« 
435 Und mein Scheck' in allen Stücken 
Wohlgebauet «um 'Entzücken , 
'Kurs von Kopf und Hals, und sta^k, 
Kraftig in der Laufte Mark, 
Stolz von Bug und breit von Rücken^, 
440 Ist deshalb nicht minder auch 
Aller Elemetjte Schlauch ; 
Denn man schaut an diesem Pferde 
Meer im Schaum , im "Körper Erde, 
■Luft im Lauf und Fen'r im Hauch. 

445 Schsrcrlich laftt steh hier entdeckcBu, 
Ob mir je von Nutzen sej 
Dieser SchecV der Itfalerey , 
Oder — rühmend seine Flecken -^ 
Diese Malerej des Schecken. 



i6a. ^ 
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Spitz (eintretend^. 
4«to ^ Bei! da bin ich. ReJchl »mn Kuß, 
Hohlheit, Hand mir oder Fufs. ^ 
Ibr seyd gnädig» wie bekannt ist ^ 
Damm nicbt mir y ^aa 2or Hafid^ ii |i — 

Don Giäierre* 
Fort' mit Deinem. Narrengrufol' 
Der Ih/ant: 
4$$ Laftt ibn! Sein Humor, erget««;. 
Spitz-* 
Wie Ibr redfcl von dem ScbecVen,. 
Tjet' icb ein, ein Geck der Gecken i. 
BwU^ wiB er» wie er gesdiätM — 

Der Infantr 
Qod Du bist?. 

Spitze 
Sagt' «I nicht jetat 
4fn> Eben deutlich Buch mein WitaP 
Spitz, des Alten junger Spita 9 
Dieses Hauses SuUberathcr,. 
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Cnrer ScKeclieii Krippenvater 
Bin ich; licher meines Schnitt's 
46S An des Scheelen Mittag^haber : 

Und so bring* ich, weil kent Euer* 
Clücfcstag ist, £U solcher Fey€r - 
Each mein Wunsch -AberkadUibcn- 

Der Infant. 
Wie ? Atein Glueistag? 

SpHZ- 

Oho« Aber !' 

Der Infant. 
4^- Den Tag,. der aas Heil Tercprach-, 
Man wohl Gl üokstag nennen mag; 
Doch ein Tag des Mifsgeschickes, 
Wie wird der mein Tag dfea Gluckeif 

SpÜZ'. 
Weil Ihr fielt anf diesen Tag] ' 
475 Und drum schrey' ich^dnrch das Land: 
«rlin Kalender müsse stehn , 
«Dafs man 's wisse: ««Den und den 
««Fiel Sanct Heinrich, der Infant. »•! 

Dön Guitierre. 
Spornet, Hohheit, denn gitwandt' 
460 Euer Röfs! Am Himmelsbogen 
Sinkt in fcnchte> kalte Wogfin' 
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Schon der Tag, des Wellengotte« 
Gastfrtund — 

Der Infant. 
Bleibt im Schnlae Gotte» 
Schöniie Doila, uiw gewogen! 
485 Enrcn Ralh Terekrend, wähle 
Ich den Torgetchriebnen Laafy 
Suche jene Dam« anf, 
Sie «n hören. — (für sich) Schlecht verhehle 
Ich den Aufruhr meiner Seele, 
490 Den bisher ich eng rerschlofs. 
Itteines Schicksals Pfeilgeschoft 
Triflft mich schwer — Verlust sein Name! 
Ich Terlier' an ihn die Dame, 
Er yerlierl an mich — ein Roft! 

(Ab. Ihmfilgen DonArrias^ Don Diego 
und Spitz.) 



8. 

Don Outierre. Menc/a* 
Don Guticrre. 
495 Schönste Herrin meinem Leben, 
Meinem Herten ftusgefnndcn, 
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Dafs wir Be^rd' in Eim Terbanden 9 

rv«r oaclk Einem Glücke streben : 

Gern virsi Da mir Urlaub geben 9 
5oo yVie die Lieb' es Dir gebeut , 

Daft ich unbeschwert noch heur 

Eile SU Don Pedro's Füfsen, 

Um den König zu begrüfsen. 

Dessen Ankunft uns erfteuu 
5o5 Aufserdem wiU's Riltersifte^ 

Meyn' ich , des Infanten Schritte 

In die königliche Halle 

Zu geleiten. Seinem Falle 

Dankt ja unsere stille Hütte 
5io Dieses Taget hohe- Ehre ^^ 

Also 

Mencia. 
Als ob's das nur wäre [ 
Nvr snm Torwand soll Dir'a taugeD— 

Don Giitierre^ 
Nichts ist's sonst ', bey Deinen Augen ! 

Mencta. 
Wie? wenn ich nun flüstern höre : 
5i5 «Nacb Leaoren steht sein Trachten!* 

Don Gifticrre. 
Dn sagst das? Kannst sie noch nennen? 
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ßienctec. 
Manner sind nicht zu verkennen'! 
.Hent Yernessen , gestern Seh mach tep^ 
'Gestern .Sehnsucht, lieiit Verachten! 

Don GiUierre. 

.^ao J^annt' ich gestern doch noch nicht 
Sonnenglanz — und Mondenlicht 
War mir Sonne. Heute steh' ich 
In der Sonn', und deurlich seh' ich 
Welcher Glanz der Nacht gebricht. 

i'ffaS Bore mich, und tadl' es nimmer: 

.Siehst ein Pläramchen Du im Dunkeln 
.tiell erglänzen, lieblich lunkeln, 
Wie'a mit Strahlen, mit Geflimmer 
Durch die Lüfte warten Schimmer 

.53o Sendet, .und es schwebt nunmehr 
Hell der Sonnengott daher: 
So versinkt in's frühste Dnnhel 
Flimmchen, Schimmer -und -Gerunkelj 
Denn -die Sonn' i^t Strahlenmeer ! 

.^35 Meiner Liebe Bild : Em tagte 

Mir ein Licht . defs milder Glana 
Tor der Sonne Feuerkrans 
Keinen Stridil zu werfen wagte; 
Und das Licht, von dem ich snglil^ 
540 Flamme mir in dunkeln Stunden , 
J9at den Tod durch Dich gefunden^ 
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Da fler Sonne Cliitlicngolfl'! 

Denn ein Stern blinkt dann nur holfl, 

Wenn der Sonnenball tench wunden. 

Mencia. 

545 Näclist dem Sclimeichler hör* in -Dir icb 
Auch den Metapk^siker ! 

Bon öutierre. 
I^allt Dir Urlaub geben ichwerf 

Mencta. 
Wunsche«! Du ibn docb , und idurierig 
Wird hier Weig'rung ! D'rum Terlier' leb, 
55o Wenn Icb't wage — 

Don Giaierre, 

Konnte hier 
Bfifstran'h sejUi da Du 'in mir • 
Cehtt| nnd ich in Dir hier bleibe f 

Mencta* 
Da Da l>lei1>tt bey Deinem Weib«t 
•GeJi mit Gott denn! 

Dan öutierre. 

Gott mit OTy! 
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Mencia> Hyacinthcu 

Hyacinlha {auftretend), 
^5 Herrin , trüb lind Eure Blick« L 

Mencitoti 
J«, Hjacinüia, und mit Recht; 

Hy^cmihm 
Seyd Ihr nuerdiogs — o sprecht! •— 
So verfolgt Tom Miftgetchicke,. 
Da^s Thr ganz. Euch detsen. Tücke 
S66 Zagend hingebt ^ 

Mencia.. 
Sicherlich .* 

Hyacinthai 
Sbod^ Argwohn baut auf- midi ! 

Mfsncia. 
EhV nnd' Leben Dir vertnmen , 
Nennst Du doch wohl anf Dick btoen P 
Drum Ternimm — 

Hyaointha Uheilnehmend). 

Gcbtet!rin 9 sprich ! 

Digitizedby Google 



4i 

Mencta. 
565 In Sevilla , vro icK lebte , 

Sah der Pr»z>micK^ liebte mi^liv 

€eberselig fühlt' ich rorch 

In dem Clücli, das miclf nmschweble; 

Doch mein Yater , ach ! entw^te 
570 Meiner Frejheit Unterpfand ^ 

Gab Cntierren meine Hand ! 

Jetso naht der Prits, «ad Liebe 

Weicht der Ehre macht'gem Trieb« •— 

— So ift Alles Dir bekannt. 

(Beyde ah,) 



{Großer Fonaal im konigliehaH Schlosse zu 
Semllit^) 

Donna L€onora und Ines-Cireten auf). 

575 Sebon naht di^KÖMg sieh der SchloftlLapeUe; 
Werft Ettch SB Füfsenihm auf dieser Stelle. 

Leonora, 
Mein Streben ist gelangen , 
Sobald idi Eache meiner Schmach ernwgen/ 
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IS. 

* Die Vorigen, Der König* Mehre 
Bittende. Gefolge* 

Einer vom Gefolge, 
IPUtml 

Erster Bittenden 
t>ies au lesen, Herr, iah Dir gefallea! 
Der König* 
56o £« soll gescKelin. 

Zweyter Bittender* 

Lies, Majestät I vor Aliea 
.Dies hiec. 

Der König. 

!6o sey**. 

Erster (für sich.) 

£r spendet wenig Wart«. 

JZweyter. 
IgH bin — • 

Der König. 
£s jg'nugt dies Blatt an üiesem Ort«. 
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Dritter Bittender, 
Ich sitlr'y ick kann der Furcht nicht widw- 
«irebcn. 

Der König, 
WeihAlbP 

Dritter. . ^ 

W«r kaim Dich tehen .ohneBehenf 

I}er Köni§. 
SdS Nun, Jiiui^ wm ist's P 

Dritter, 
Ich dien' in Deinen Schtarea^ 
tSnlag' ethitt' ich. 

X>cr König. 

Wie y nnd Da erhehett^ 

-So kleine Bitte mir s» «ITenharen^ 
:6e7 HanptnMaa.I ^ 

Dritter. 
fieil Dir, dafs Da ttndilend lehett! 

P'ierier BiUefider. 
ein Aimer fleh t, daft ein Getchenk Du geheit* 

Der König (einen Ring reichend). 
tgQ Nimm diesen Diamant •— 
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tfi tchenktt ihn mir ? 

Der König, 

Halt' aile Sehen verbannt ; 
0enn wenn die VTelt ein eiai'ger Demant 

varc, 
Und mir geliört' — ich schenkt' ihn weg : 
auf Ehre ! t 

Leonora (knieend). 
Sieh, Hvrr, mieh angityoU'tMhenr-y 
S^S Hinsinken Dir zu Fiifsen ! 

Herslellnng^ meiner Ehr' ist all mein Sehnen. 
Ich fleK's mit Worten , die wie Seufser tonen, 
Mit Seufzern , die in Thriinen mir^erflTefsen. 
Gerechtigkeit durch Dich^ um Gotteswillen ! 

Der Koni ff. 
600 Steht auf, Sefiera, wollr die Thranea 
fttilleir! 

^ Leonora (aufstehend). 
Ich Mn — — 

Der König. 
Nicht weiter sollt Ihr also reden. 
Entfernung ist geboten einem Jeden,! 

(Die Bittenden nebst dem Gefolge ab. 
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Der König. Leonota* 
,Der König, 

JeUt sprecht. Seyd Ihr geliommen , 
Mrie Ihr mir sagt, zu Eurer Ehre Frommen^ 
6o5 So darfnch's nicht gebühren | 

Der Ehre Klage vor dem Tdlk zu führen , ^ 
»Uod dorch der Scheam Errölhea 
So holder Schönheit Wuodermacht zb 
tödten. t 

Den all Gerechten alle Welt verehrt, 

6it> Don Pedro, ClanzgestirnCastirschemThale, 

Durch dessen Licht der Erdkreis sich verklärt, 

Hi«paoiens Oonn'rer , dessen Heldenstahle , 

Wenn icheid'entnommen er die Luft dnrch- 

fahrt, 
Der Blitz entzückt in furchtbar glüh'ndem 
Strahle, 
«i5 Daft l)lot'ge Bahn in goldne Wölk' er 
schreibt, 
Und Tor sich hin zam Tod die Maaren treibt ; 

* Lenore bin kh. Andalusiens Fluren 
Btnamen niich die schöne Lconor — > 
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Ein SchmeicKelvrort ! d<*nn mein sind' nicKt 
die Spuren 
6iio Der Schönheit, denen sich der Nam' erkor. 
Schönheit und Leid — Ten^chwisterte Natnrca 
Sind hejd*, und au« dem Namen gehthenror, 
Dafo mit der Scfhonheit fl&cht'gem Blüthen» 

leben 
Ihm auch da» Leid, o Herr, ward hingegrlien. f 

6a5 Bin Ritter warf, zu meines Busens Qual, 
Den Blick auf mich ^ o, hätt' er rnick- 

. getroffen 
Als Basiliftkeablick , als NaUernstahl, 
So Stande längst des Grabes Thor mir offen ! 
Dem Blicke folgt» bald des Herzens Wahl, 

63b Hnd diesem bald der Liebe glüh'ndes Hoffen : 
So schlich er mir auf allen Wegen nach , 
Bis starb die Naclft^ bis niedersank der Tag. 

Wie scluldr' ick, hoher Herr > Dir die Ter» 

nichtung , 
Die meinen Harzen ward P Mit welcher 

Kraft 
f35' Er micif rerlockt zn thöriger Tersicbttmg^ 
So da{s Ton Neigung bald dahin gerafft , 
Die Neigtfng mich erhob bis zur Yerpifick* 

tnng, 
Vud' die Ternflichtnng wnd» znr -Ltide«- 

•cUft? 
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Denn in dem macKt'geo Zanbemidi der 
Liebe 
94»' Steigt ttafen^eiie die Gewalt d^r Triebe V 

Der scbwaebe Funk' erregt oft Flammes- 

glmb, 
Bet lind« Weit gahrt Mif «i micbt'gen 

Siämea^ 
Die leicht« Wog' erbraos't zn grimmer 

Flttth 9. 
und beit're Wolken «ich sii W«tUni tbur 



d45 So WMt die Lieb' oft böter Tlwcbung 

Wotb, 
Und keioeMacbt vermag voribr znfchirmen. 
Wenn Funke, West« und Wog' nnd Wölk* 

erwacht 
Za QJuth und Starm ^ su Fluth und Wev 

teroacbc 

■ir ]<ald Gemahl zo sejnhalt' er be* 
schworen : 
•JM» FalUtricky in den- schon manches Mäd- 
chen ging; 
Arglist'gen Fischers Roder, der, entgohren 
Dem Erebns, schon manche Unschuld fing» 
Dafs sie im Sinnentanmel ging verloren — 
Hier stockt die Zong' — - es dünkt micb z« 
gering.» 
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655 Zu sagen , flaOi er log. Sein Wort zu bre- 
chen , 
Gab er iich ja im Stillen das Yersp/ecken. 

So ansgerüstet -drang er in mein Hans. 
Dals nnn «Ua Ehr' nnangefoehlen bliebe. 
Wagt' ick vom stillen Herd micb nicht 
' «hi6anr9 
660 Mit Ehre geizend., spendend in der liebe. 
Doch müfs'ge Zungen brachten bald es ans. 
Wie er verspottend höhnte meine Triebe. 
•Celitten l^Ütt' ich lieber in Geheim , 
Als mir vor'm Volk zn sä'n der Schande 
Keim. 

665 Ich fleht' um Kecht, doch Armnth Jl>eugt 
mich nieder; 

Ich klagt' ihn an, doch Macht hat ihn ge- 
stählt; 

Und nimmer wird mir meine Ehre wie- 
der; 

Denn, König, mein Yerräther ist Termählt : 

D^'rnm schirm', o Herr, mich Deiner Huld 
Gefieder , 
670 Dem stillen Kloster sej ich anserwahlJL 

O öffne -mir die Zelle frommer Beter! 

— Und Don ^utierr* Alfons ist mein T«r* 
rather. 

Digitizedby Google 



Der König. 
Enre Klage, «cbone Dame, 
Hat mtt Recht mieh aafgeregt ; ; 

67.5 'Denn ein Atla« bin ich« der die' 
Schwere de« Gesetzes trägt. 
Zwar Euch völlig- zn- befriedigen ,- . 
Da Gutierr' Alfons Termählt, 
Wie Ihr sagt, ist miet- unmöglich :- 

680 Dennoch sey mit Kraft erwählt 
Jeglich Mittel, das zu strengem 
Recht hilft. Brauch' ich doch zu dem '■ 
Ench nicht Ehre zv ersetken^'. 
Die bisher Euch nie gefehlt.- 

665 Hören wir auch andrerseits erst 

Sein' Entschiild'gen -; den'6 auch' den , - 
Der verklagt ward , anzuhören , 
Sej dem Richter stets genehm. . 
Glaubet , Leonor , es wird von 

690 Mir Euch' volles Recht gewährt^ 

So, dafs»Ihr nicht zwiey mal klagen« 
Sollt, Ihr wäret arm und er 
Wäre mächtig — Ich, Castiliens 
König, leist'- Ench-' droh Gewähr. 

695 Doch Gntierre kommt. Nicht wi«' er, 
Daiii Ihr Alles mir entdeckt, 
Und er würd' ee-, sah' er hier Ench i - 
Darum haltet Euch versteckt. 
In der Halle bleibt verbolzen , 

7po Bit Ett'r Anblick ihn erschreckt. 
i6a. Di 
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Leonort- 
ffillig Mg' ick Euch in Allem. 

{Sifi vcrhirßt ilek,) 



Spüz tritt auf. J)n P^origen, 
SpU:^ {vor sich ftw). 

Meinen Herrn, potz Element! 

Der bieher ging, aufzutuchen^ 

Rannt' ich, ilafs der Kopf mir b-renn«, 
^o5 Bis hieher — Gott woll' mick scKütMot 

Da atekt Königs Biajeslat, 

Sckaw't mich an , und thut g»r Tornekil^. 

Uinamei! Köre mein Gebet: 

Ebner Erde tej das Fenuer, 
MIO Wenn'« durck't Fensler mit mir gebt? 

Wer daP "^ 

Spitz.* 
jHcrr! 

Der König. 
Wer bi«l Du f 

Digitizedby Google 



5l 

Spitz. 

Ich I»i« 

— Alle Wetter! — Ich hia der^ 

Den Eu'r Majestät verlangen ; 

Ja, nichts minder und nichts mehr« 
715 Denn ein hochgelahrter Mann hat 

Ganz vor kttriem mich ^tehrt, 

Allezej-t nur der zu «^JT^» deo 

Eure Majestät begehrt. 

Die Belehrung ging so freit« dab 
;7ao Yormalf , jetzt and hinterher 

Ich stets der vrar, den Ihr wolltet ^ 

Der stets bin, der Euch genehm , 

'Der stets sejrn will, den Ihr fordert ^ 

Stets bequem , nie unbequem : 
725 Und so wcrd' ich, FaU's Ihr's billigt. 

Mich sofort dazu versteh n, 

Wieder dahin, wo ich herkam , 

fichnetlen Laufs zurückzugehn. 

Der Königf. 
All Dei« Schwatzen gibt mir docS mchl 
730 Antwort, wie ich sie begehrt; 
Wer Da se^st, war meine Frage. 

Und ich hatt' es gern gewahrt^ 

Eurer Frage zu genügen , 

Hielt die Furcht mich nicht bedrängt , 
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7dS Dkfir mein Vimigemorä'ne» Ith dbich's^ 
Fenster Luhn Ton Eoch empfangt ^ 
Weil es hier herein gekomoaen- 
Ohne Zweck und ohne Recht; 
Denn mein eigentliches Handwerk 

7^0 Lohbt hey Königen sich, schlecht. . 

Der Köfii^. 
Weichet Handwerk treibst DuP.' 

Ich, Herrj 
JS/kh vom Rlätschmaulregiment 
Einer, der nach Neuigkeiten 
17'nd nach Sudtgeschichten rennt;, 

7-45 Der von innen und von aufsen . 
Mönche wie Novizen kienot, 
Und das Böse. §41 1 herumträgt, 
Je nachdem man Geld ihm spond't.. 
Ueberallbin ich zu Hause, 

^5o Aber dennoch halt' ich keck 

In der Wohnung Don Gutierre's.- 
Gegenwartig roicn versteckt, 
Wo Gordovisch • andälnsisch 
Sich der Mittagstisch mir deckt 

755 Der Zufriedenheit Gonfrater 

Bleibt mir fern so Angst wie Weh,, 
Und ich ihnen. Deshalb also 
Bin Ich., wie Ihr. hier mich .seht,, 
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^Haashöfmeister "frohen ^Li^hen», 

:76o HJIflisg fr«ben -Temp^nuBcnti 

Und der Rammerlierr des Frohiinnfty 
•Der sich mir Gebieter* neant: 
▲lies dieMfl lafst mich't scheuen » 
Diu mich Jemand 4iier erkennt , 

,:j65 Denn ein.Könij;, der nicht lacht^ dir -*• 
Furcht' ich wohl — 'j^gt* •aoftgefqgt 
Darch ein hundert' Rutheostreiche^ 
Deren Keiner Fehlschlag schlfigt« 
Alich aU Tagdieb fort — 

17er Köniff. 

' So bist Du 
Einer der sich müde tragt 
Afi-^er LachlttsVp 

Ja.y Herr König, 
Tn^ difs Euer^Witz nicht fehlt, 
'Will ich als BaaWnrst des Hausee 
Mieh behaben — {£r. setzt die diSüge adf:) 

J}ir König. 
*Gnt, auf Ehr! 
77$ und «damit D« siehat, -wer -Ich *bhi: 
Schlieistn wir Vertrag. 

'Der wir? 
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Lacken maeh«n ist Dein Handwtrk f 

Der König. 

Nan! Jedesmal wenn 's fallt ^ • 
Dafi ich lachen muis, empfängst Dt» 
780 Hundert Scudi baares Geld. 
Aber hast nach Bfonatsfrist Du 
Selbu Dich um den Lohn geprallt. 
Kostet Dir's zwej Reihen Zahn«. 

Spitz-^ 
Herr, das heifst mir 'n Bein gesteil%^ 
^65 unerlaubt sind die Contracte^. 
Die verletzen. 

per Könige 

Und woUecP 

Spitz- 

Ejt ^c>l ick) wenn ich sie einging^,. 
Sicher dier 'Yerletste war*. 
Siehi hnan Jemand lachen v spricht man : 
290 «Alle Zahne weiset der!» 

"Wies* ich weinend nun die Zähne^, 
Wir' mein Lachen doch ▼erkehrt; 
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t'ernet: C^aar' auf alfe Zaline 
Legt Eu'r MutH, so wie man hört: 

79$ Druih; was that ith Euch, daf« meinit^ 
Zihn' ihr gan« alleia IbegehrtP 
Dennoch wiU'g' ich in den HandePy 
So Ihr jctKt es mir gewalirt, 
Daft ich miciir von dannea fToIte; 

doo Denn schon Wochen lang ist^ her, 

Dünkt mich , daf« nach Loft ich schvapf e'.- 
Ja , die Angst quält mich so sehr , 
Dals, -wahrt's lange noch, so filei&t kein' 
Einleger Zahn im Mund mir mehr. 

8o5 Lafst mich fort denn , um anf Spälachen' 
Jagd zu machen, und ich schwör': 
Ihr sollt lachen ! — Gott befohlen ! 
fViedertchB' folct hinterher. 



i5. 

Der Itöniff. /)«>• Infanf. Don Gutierre. 
Don Arrias» Dbn Diego. Gefolgt, 
Lenare iterhergen. 

Der Infanf» 

Königlicher Bmdef , f^insht sitm 
6»» Kttfii die Hand mir. , 
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Ihr König. 

Eben reelity 
Don Eavlfve. Nm, wie feht'e Eachf 

Der Infant. 

Wohl, Herr! Sdilimmer ^«r iler Stkfcck 
Alf. der Smrs. 

X>on GiUierre. 

^A.iich mir'snm'KoMe 

Reicht^ ^e "Redile , Majestät. 
8 16 '60 mein Eifer nicht unwürdig 

Diele Hald Ton Ench erfleht; 

Denn der Boden, den Ihr tretet, 

Wird nampracht'gen Throngeselt , 

«Dessen RoseogUns die Auen 
B20 Andalusiens erhellt; 

.Und das Heil, das diese Flur schon 

Seit so langer Zeit entbehrt, 

Wird dnrch Euch, den Rnhmgekronten , 

Danhenreckend^ ihr gewahrt. 

Der König. 

8i5 Don Gutierr* Alfons,'lhr liabt — *^ 

Don Gtäierre (da der Konig sich von ihm 
wibwendete). 

Mir den Rücken zugekehrt? 
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Der König» 
— YielfVcrdnils mir.Embcreitet. 

, Don Gutierre. 
Oennodi wollt' ich'« BioMnermclir. 

Der König. 
Wer ist jene. edle Dame 
S3o Ans Sevilla? Sagt n^ir, wer 
Itt LenoreP 

Don Gutierre. 

Eine Dame 
Edel, sclioa und liebenswerih.; 
Von des Landes .Edeln Eine. 

. Der König. 
Uebend habt Ibr sie Tcrehrt^ . 
835 Und habt dennoch sie 'Terlassen., 
Lieblos I treulos and bethört P 

Don GiUierre. 
Nimmermehr werd' ich Eoch lugen , 
Denn -der Maon von Ehr' ist fern 
Jeder 'Lüg' und um so mehr noch 
840 Vor dem König, seinem Herrn. 
Sie SU ehelichen, hatt' ich 
Absicht allerdings gehegt; 
Doch Ihr wi(st , wie Zeitenwechiel 
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MancKes aBiuaiKTern pfl«gtV 

64$ Oeffentlieh besucht ich sie in 

Ihrem Haus; doch wie sie wahnC, 
Ward ich nie die Hand ihr schuldii^^ 
Die vielleicht sie noch ersehnt. 
ÜnverpAiehtet', hab' ich andei« 

85o Mich beshinend, nicht gefehlt 9 
AU ich ledig dieser Liebe 
Zir Sevilla mieh vermühlt 
Mit MencftiTon A-cuna, 
Deren Hand ich mir erstrebt, 

855 und die Jettt in meinem Landhaas'' 
Bey Sevilla mit mir lebt. 
Leonore, schlrmm berathen — 
Denn wer ihren Ruf zerstört 9 
Aäth ihr schlimm — hat processirendf 

860 Ehrersats Ton mir begehrt ; 

Klage, die der strengste Richter 
Mit Verwerfiing hat gehört , 
Weil er schuldlos mich befonden. 
Wenn gleich sie sich jetzt beschwert 

865 Ueber böse IVechtsTerletzong. 
Prüfet selbst, o Herr, entbehrt 
Eine Dame wohl des Rechtes, 
Wenn sie dieser Rechtes werth ? 
SelBitgetauscht sucht nun Lenore^ 

870 So sie fiueh sich hat erklärt , ^ . 

Bejstand bej dem König, Doch aitdlir 
Mir .sej^ hiev Gehör gewahrt, 
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Denn sv Euren Füßen Büf|;t für 
Meine Ehr* Euch dies mein Schwert 9 
&7S Und meia Kopf für meine Treue. 

Der König. 
Welchen Crnnd , welch Ungefähr 
Hie£i Enck «• den 3inn Tcrandern P 

Don Guiierre. 
Etwas Seltnes also war' 
Eines Mannes Sinnesänderung P 
680 Führt nicht jeder tag sie her P 

Der König. 
Ji. Doch sonder tTnach schweifet 
Tom Extreme xum Extrem 
Nimmermehr die wahre Liebe. 

Don Guiierre* 
Stj wm^ Schweigen Euch genehm y 
665 ITeil ein Mann sich Ikinterrücks der 
Dame nie dazu Bequemt, 
Gilt's sein Leben , das zu sagea. 
Was die Dani^* etwa beschämt. 

Der Könige. 
Also hattet Ihr doch Crsach ?' 

Don Guiierre^ 
Q^a Ja. Do«b glaubt , wenn V nöthig. war' y 
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': Eigne« hieben imr *zq rtfttffn 
Darch Werklagung, ich doch &h 
iSeel' «04 Ldteii 'daran ^agte, 
AU der Dame Rnf und Ehr' 
a^ ä-lm Geringiten zu besiichtea. 

*Dtr Kümg, 
'0«uie€h itt^et «nein. Begehr. 

Don Outierrt, 

AhcrfgQad'ger — 

Der König. 

:;NeBiit es Nei)§icfr. 

Don Gi^icrrt. 
König! 

Der König. 

l^identrebt ' nitht > mehr , 
Soll mein 'Zorn, hey Kllen Hlmm^lii — .--— 

Don Gutlerre. 
9^ Herr, ein Wort, »bevor 'Ihr 
Wahrlich! bester isi'a, es habe 
All' mein Sejn hier aufgehört. 
Alt zum Zorn Eu^h anzureizen. 

Der König (bey Seite). 
So geschieht's, ^ie ich begehre. 
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9o5 Lasten Wortes img er^ klagen^ 

Daüi Lenore sich' beschwert ^ 

Wenn mein Glaub' an ihn, sich tanicfadf; 

Oder dbfs sie selber. hört, 
• Wie lell's weifs, daß eigner VöfwutC 
910 Sie für schuldig mir erklärt. 

(laut) Nun dann, redeti' 

Don Guiierre. 

Mir zur Ifarter«- 

Thu' ich's. Ein» Abends spät 

Will ich ihrem Hame nahen : 

Da Temehm' ich- ein Getös ^ 
91 5 Und indem ich öffne, seh' iclf 

Einen Mann sich Ton der Höhf 

Des Allans herunterlassen-. 

Ein ll^smummter wac-'s^ Ich geh' 

Flugs ihm nach.;. doch nicht erkettn'. ich ■ 
gao IhU) der fliehend mir entkömmt. 

Don jirrlas (Jur sich), 

HeiKger Himmel , was Temehm' ich? 
War' es möglich P 

Don GiUietre^- 

Freylich fretnd ' 
War dcr-Yorfall mir, doch schwieg ich , 
Als ob Nichts geschehen war'; 
9.25 Aber. Argwohn lieft mir nun aur. 
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Heiratli leine r9e>gnng melir. 
Leisten von Cemuthet Rcgan|^ 
TJeb' und Ehre doch Gewähr; , 
Wer die Liebe dVuin beleidigt, 
^o Der vertchont a«ch nicht die Ehi^, 
Und Beleid gung, sey es welch' es 
Wolle 9 drückt die Seele ichwer. 

JLeonore {voru-tund). 

Eure Majestät verveihe, 
Dafs Geduld mich nicht mehr hält« 
^35 Wenn so unerhörte Schmähung 
Hinterrücks mich überföllt. 

Der König {hef Seite), 

Ha ! Ef^ tauschte. Es gelang di« 
Prd^d, die ich aogestetlt. 

JLeonore. 

Meine Tugend hör' ich schmähen 
P^Q Durch des Argwohns Troggeschwäts. 

Da war' elend feiges Schweigen 

Ein barbarisches Gesets. 

Nichts gilt Leben mir, wenn Tod hit 

Meiner Kühnheit widerfährt; 
^45 hey Verlust des guten Namens 

Hat da» Leben keiueu Werth ! 

WUst; Don Arros war es, der an — - 
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Dmt jirricu^ 



Oomia, haltet inne, spreckt 

Für Euch selbst nicht! — Grofi«r Koidf;« 
.•^So Gönnt das lYort mir, Enerm Knecht; 

Denn Lenore zu vertheid |;en , 

Hab' hier ich allein das RechjU 

Jenes Abends war in ihrer 

Wohnung eine' Dame , der 
^55 Ich abum Gatten mich gegeben« 

Hatte nicht der Parze Scfaeer* 

Ihren Lel>ensfad\efi grausam 

Abgeschnitten. Hoch verehrt 

War Ton mir die Dam' uud alan 
f/&o Ist et oline Miih' erklärt. 

Wie ich*s wagen ^durfte, »n ihr« 

Ohne dals Lenor' ce aiört^ 

In LenonetM Haus zu gehen. 

Da ward Don Gutierr* gehört. 
^5 Furchtsem rictb nun Leonare 

Mir 4 in's Kabinet zu gbhn » 

Daa «im Altan föhrt* Ich that et. 

Schwer gestraXi muf» der sich seh'n» 

Der et wagt« sich für. ein Wetb SU 
^0 Bösem Scheine zu versteh n ! 

Bcj dem Eintritt Don Gutierre*s 

Spring' ich nieder von der Höh' 

D9M Balcotts und fliehe. Wä^ncoyd^ 

^«Lcw ßi^aiiia» ^u entlehn ^ 
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97 5 Barg ich ilini bis heut mein Antlils, 
Jetzt Kor' ich- iHn telbtt'gesteliD, 
Er sej nicht Lenorens Gatte; 
D'rnm) o König, laßt's geschehVi 
Ihn SU strafen! Gebt zum Zwejkainpf 

9ßn«RaiiRi, djimifGutierr* erfährt',. 
Leonore sej nicht schuld rg^ 
Sej des besten Ritters werth.- 

( Er hat die Band an's Schwert gelegt*) 

Don (rUtierre {die Klinge entblößend). 
Fort! hinant mit mir'! 

Der Königin 

Was gibt es?' 
' Wie P ' Ihr' wagt es P* Hand an's Schwert 
gdS Legt Ihr da, wo ich sngegen 
BinP Ihr beyde seyd so frech 
Mir im AntliU P Gilt » wo ich bin , 
Hohheit nicht, nicht Königsrecht P 
— • In verschied ne Kerkerthürme 
990 Sperrt mir Beyde', gleich ! — Erkennt 
Es ah Gnade, wenn mein Grimm Euch 
Nioht'das Haupt vom Rumpfe trennt.' 

(Ml) 

Don jirrias (*a Leonoren), 
Ging durch' mich Eu'r Ruf YcrloreDy 
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Stell' anch kb' ibn wieder lier; 
995 Pfiiclit gtfbettt es mir, und meine 
PiUcht Yerleu' ich niainiermekr. 

{Er wird von der fVache abgeführt.) 

Don Guiierre, 

fiöilicK eingefangen , lümmert 
Mich des Königs Grimm iaicht sehr; 
Dich 9 Mcncfa, nicht zu sehen; 
tooo Das 9 nur das bedrückt mich schwer. 

( Die fyache führt auch ihn hinaus.) 

Der Infant (für sich), 

Don Gntierr' in Banden — Morgen 
Früh die Jagd — , da kann's geschehn ^ * 
Dich, Mencia, Heifsgeliebte, 
Noch in dieser Nacht ca sehn. 
ioo5 {laut) Folgt mir, Diego! 

(im Abgehen fia- sich.) 

Siegen mnls ich; 
Siegen y odfer nntergehnl 

{Ab. Diego folgt ihm.) 

Leonore {allein). 

Tod mein Loos! — Undankbar- Falscher , 
Ohne Glauben, Gott und Recht! 
Treulos feiger Lügner! Bube 
1010 Ans TCrrath'rischem Geschlecht! 
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Wek^Dir, wenn der Hiaiiiieliuich| die- 
Schuldlos Schwerverklagie rächt! _ 

AH die Qual, die ich jetM duldei . 
Lade schiver sicK Dir. aupt Hen.1 
ipi5 Führ im eig'nen Blut gebadet, * 

Deiner Schande Höllcnfchmerz ! 
Mit dem eig'nen Mordstahl. tö^te 
Selbst Dich — Hör' mich, Himmelshee*!' 
Weh mir ! Hin ist meine Ehre, 
\y.eh..mir.! Tod und sonst nichts n».ehr.^ 
. , (^('e sinkt, ohnmäfihtig hin,) 
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Zweyte Abth.eiluDg. 



Z.W ejter Act. 



(Der Garitn auf Doif. Gutierre's Landhause. 
Links ein geroMmiger Pavillon , dessen zwie- 
fache Thüren über eine Terrasse in den Gar- 
ten führen. Im Hintergrunde eine hohe Mauer,, 
die den Garten umgibt.) 

Der Infant. Hyacintha, 

Hyjacihtfia: 

N«h't Euch leise! 

Der Infant. 

Kaum beruht' ich- 
Diesen Boden mit ilem Fufse. 

Hyacintha. 
. Sohon im Cartea sind xni und.iclien'. 
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Hüllt Each Nacht in schweigend Dankel; 
5 Don Guderr* ist, aU Gefangener 
Nicht zugegen , drum zur Stunde 
"Wird Euch sonder Zweifel süfser 
Sieg der lÄAe ansgefunden. 

Der Infant 
Dünkt, Hyacintha, Dich die Freiheit , 
.10 Die ich Dir versprach, genug nicht 
Für das Glück, das Du mir schafist: 
So begehre mehr und hurtig; 
Denn mein Leben «selber setz' ich 
An Erfüllnng Deioes Wunsches. 

Hyacintha. 
iS Meine Herrin pflegt gewöhnlich 
Hier, inmitten duftger Blumen, 
Einen Tfaeil der Nacht au weilen — 

Der Ir\fant. 
O , gib Fesseln Deinem Munde , 
Denn ich furcht', es steh' mit Latuchem 
ao Selbst der Hauch der Nacht im Bandfi. 

ffyacintha^ 
Dafs mich langes A-uCsenbleiben 
Nicht Terrathe, nicht beschnld'ge 
Eures Ueberfalls, so will ich 
Schnell hinein gehn. 

{Gehi iJi d9n PatfUlond^ 
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Dtr Infant {aiiein). 

DeiBem Schatze ^ 
lie^e, weiV ieliniich. Yerborgei» 
Hält mich dieser Laahe DttnkeK 
Nicht der Ertte werd' ich tejn , 
Der also heUsscht die Haidia 
Seiqes Hersens. Mag Aktaock 
Bey Dianeii mich entschuldigen. 

{£r verbirgt sith} 



Mencia und ihre Zoftn {im PavUlon), jy^r 
\i'ßtfant (versteckt), 

iß ' *"* 

'/■ Meneta. 

Silm! LMir»! Djacioilfäl 

Ifyaeiniha,^ 
ike heleUtP 

Jlifenefa. 

Crhellt dies Dunkel, 
' Dann lömmt Alle um mich her^ 
Zu sertttetten meineiL.Kn4näKery 
9S Oh GaUene'f AnfiieabUI]«l»> 
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Dessen Zweck., ymU rrh Tcraitttlie, 
Schöner Flur Eroberung ist, 
Die Durch Kunst sich schmückt ttnd patzet 
I<aura ! 

Laura, 
Hier, .Gebieterin! 

40 Heit're durch ein süfses Lustlied 
Meine Schwermuth. 

JLaura (die Laute ergreifend). 

Mich soll's freu'n, 
^ Wenn £nch Spiel und Sang belust'gen. 

(Es sind brennende Lichter auf den Tisch 
gestellt worden.) 

( Mencia hat sich , umgehen von den Zo- 
fen, auf ein Ruhebett geworfen,.) 

Laura (singt), 

«Nachtigall, Ton deren Liedern 
«Rings der Blüthenhain erklingt, 
45 «FUene nicht, weil Dein Entschwinden 
«Schmerz und Gram dem Herzen bringt!" 

-^i 'Mencia ist während des Gesanges ent- 
schlummert,) 
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'Hytttintha. 

iSinge niclit mehr, denn es schein tvf 
Ihre Seele schon versottlLen 
In den sanften Arm des Schlafs. 
5o Finde sie für ihren Kummer 

Trost in ihm; und hüten Wir Otts 
Sie SU wecken ! 

JßOMta. 

Auch du buiitdr 
^ranmgott , wecke sie nicht auf. 

(Sie geht gurüek in den Pavillon mit diH 
übrigen Zofen) 

Hyacirdha {hey SeiU).. 

Wird's ein AndVer doch versnchen-, 
'55 Der nicht fern ist. — ^ofeii , Zofen ! 
Wie so manche stolze Tnqend 
Ging verloren schon durch Euch ! 

{Ah, In den Pavillon S) 

Der Infant (cheruuskommend). 

Ganz allein ist sie — O Busen ! 
Kannst Du fassen diese LustP 
'60 Langersehntes Glück, errungen %* 
•Bist Du «ndlich! Bleibe hcTld niir>, j. 
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Wie mir kold sind Ort und Stnnde ! 

(JVake im RuhehttU,) 
Wunderliebliche Menciah 

Mencta {erwachend). 

Hcil'ger Himmel! 

JDer Infant. 

Sejd niclit fmrchtsam. 

MtncicL 
65 Wti ist dtiP 

Der Infant. 

Ein kühnes Wagsiuck, 
Dfts darcK nicbu sich kann enUehuld'gen 3 
Als durch jahrelange Sehnsucht. 

Mencia* 
Priasy Ihr wagt't? 

Der Infant» 

Nicht diese Unmh \ 

Mtncta. 
So hier —r 

Der Infant, 
Werdet nicht entrüstet { 
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Mencia. 

70 EiDBadriofe« — 

Der Infant. 
Zühmt d«K Uamatli f 

Mencta» 
In mein Ham, und simder FvrcBty 
Dafs Ihr icludet meinem Rufe? 
Dafs Ihr spottet eines Edlen, 
Den das Land mit Ehr' und Ruhm nennt? 

Der Infant. 

75 Eaem Rath befolg' ich so. 

Riethet Ihr doch , die Eatsckald'giing| 
Jener Dame su vernehmen : 
"VFohl ! ich kam , nod nnn enttchnldigt 
Dasy was Ihp an mir begingt i 

JVIencia* 
80 Ja, fürwahr ist mein die Schuld hier!: 
Aber dieser Schuld Yeriheid'gung 
Soll auf Kosten meines Rufes , 
Hohheit^ nimmermehr gesehehn. 

Der Infant. 
Konntet Arges Ihr Tecmuiheik; 
05 Wähnen 9 Achtung mangle mi^ 
Tor dem Adel Eurer Togetid ^ 
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Uoter'm Yorwsail Einer Jagid-, 
Angestellt auf nahen Fluren ^ . 
Scheucht' ich alle Jäger fort, 

90 Ungestörter -Deinen Spuren 

Naohsugehtt Tor*m MorgienrotHy 
Reiger Du, der kühnen Fluges ' 
Hoch und höher aufwärts steigt ^ am 
Anziireichen durch asurne 

95 Wolken an des Sonnentmnpelt • 
Goldumstmhlte SäulensivCsa. 

Mencta. 
Hoher Herr^ Ihr schildert treffend « 
In des -Reigers Wolkenflug des ■ 
Reigers Streben : denn es sagt 

•100 Ihm ein innerster Naturtrieb 

Oafs er auf gan Himmel fleugt , * als 
Blitzgefieder sonder Glutken^ 
Als beseelter Flammenvogel 9 
Als Komet, der lichtlos dunkelt, 

io5 Als belebte Flägelwolke,t 

In der eitlen Hoffnung, nur dem 
StoUen Falken sn entfliehn; 
Dennoch , ob er flieht , ist's kund iliili , 
Dafs der Falk' ihn tödten vrird. 

<iio D'rum, anstatt dem Feind xu trutsen^ 
Ma<;ht ihn bleiche Furcht erzittern , 
Hält ihn Schreckensnacht umdunkelt- 
So auch ich !. Bey Euerm Anblick 
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Blieb ich starr, eiUsetet, Terstummentl , 
ii5 Zitternd, die Gefahr erlienneod. 

Aagst und Grauen erfüllt die Brnft mir; 
Denn Entsetzen Ufst mich ahnen. 
Und der Schrecken macht es kund mir, 
Dafs Ich sterben mafs durah Euch ! 

Ber Infant, 

120 Nahe Dir bringt mich die Stonde; 
Nicht Tcrliereo will ich sie! 

Mencta. 

Himmelsmacht, liaiinst Du es dolden? 
— Hülfe ruf ich. 

Der Infant, 

Um Dich selbst a« 
«chmahenP 

Mencta. 

Kömmt aus Waldes Dunkcfl 
125 Mir lein wildes Thier zu Hülfe? 

Der Infant, 
Tfein ! Mein Uiersejrn treibt zur Flucht sie. 
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5. 

Die Pbrigen. Don Gutierre. NmMtr 
SpH:^. Hyacintha. 

Don Gutierre (von aufsen.) 

Spitz, den Bügel kalu mir, 
Und dann klopf an's Gitter. 

Mencia. 

Weher 
Meiner Angst Erfiillang sehe, 
»3o Bf eines Lebens £nd' ick hiev! 

Don Gnitierr' ist's, (gum Infanien.) Bfaelkt 
ein Ende! 

Der Infant. 
Böser Zufall; s:eherlich! 

Mencia^ 
CiV es Reitung wohl fnr mich. 
Wenn er Euch hej mir hier finde? 

Der In/am. 

i35 Sprecht, was soll ich? 

Mencia. 

Schnell «atriM€»r 
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Der Infant. 
Zam Tentecken Zuflucht nebmeu f 

Mencta. 

Uii^ 9 ein Weib nicht sn betcliämcn ^ 
Mehr Bech über EUich gewinoea. 
Todesangst — Ihr könnt nicht fort*. 
140 Meine Zofe«, die nicht wmfsten 

Was» hier vorfiel — ach ! sie mnfstea 
Längst das Cilter offnen dort; 
Also kpant Ihr nicht hinaus. 

Der Infant. 
Wie enlkomin' ich dieser Statte f 

Mencfa» 

145 links in meinem Kabinette, 
Hier in diesem Gartenhaus, 
Bleibt Tcrsteekt. 

Der Infant. 

^ Mich fürehten müssen, 
War bisher nir unbekannt — • 
O, wie wird so muthentbrannt 
i5o Sich ein Ehemann doch wissen I 

kdh in d€n PmvUUm durch dim Tkür iinkä) 
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* Meficia, 
Dringt sa sch^vreret Unglück ein^ 
Ap^ ein schuldlos yreiblich Wesen -. 
GuU, wie mÜ9sen da die bösen 
Weiber feig und muthlos seyn I 

Bon Giäierre jtriu auf, von Spitz hegieitet: 
Hyaciniha aus dem Pavillon. 

Don GiUierre. 
i55 Tan8endmai.inioh'B« umfangen , 
Schliefse micb an Deine Brust! 

Mencz'a. 
Arme, die au süfsei^ Lust 
Liebend mich so oft umschlangen, 
Stillen niemals das Yerlaogen. 

Don GiUierre. 
t6o So erfreuet. Dich mein. Streben , 
Dich an tek'nP 

Menctä. 

Känn's Süfs'res geben P 
Bräut'gfims Huld'guog weihst. Du noch. 

Don Gutierre. 
W«nn auch.Ehmaon, bin ich doch. 
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Stets nooii Brani'gjim Dir , mein Leben ; 

i65' Denn der Schönheit isb e» eigen , 
Haldigungeif zu begehren, 
Ja,f iich soUhe zu vermehren , 
Darf, sie saümen nicht, noch fchweif^ : 
Thatig vird tie d'rum sich zeigen^ 

170 Ihre Rechte sn erhöhen 

Ä^encfa. 



Don Gutierre. 
Er, der dort mein Wächter w«r, 
Ist mir Freand und Yetter zwar; 
lAeÜ er nun auch frey mich gehen«, 
175 Hielt er dennoch micK zurüclt 
Eng gefesselt: denn er bahnte 
Wege mir, die ich nicht ahnte- 
Zn d«m überreichen GIüg4i , 
Dich zjx sehen« 

• Mencta- 

Wessen Blick* 
160 Strahlt' »ifried'ner?' 

Don GiUierre. 

Ah der meine! 
Dennoclr-, dnnkt mich, zeigte keine 
Krevndscli4ft dort der Freund» für mich . 
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So 

Der mich sieben \ithf dals ick 
'Hier mit Dir mich neu vereine. 

idS Geistloi TVesea trar ich 4ort 

In der Haft, denn all' mein Strd»tii 
Lebt' in Dir, mein sufses Leben ^ 
So daft er9t an diesem Ort 
Secr and Korper nun hinfort, 

190 Die getrennt sich mufsten finden. 
Sich Bum sweyten Mal rerbinden. 
War doch dort der Leib in Haft, 
Hier die Seel' — und alle Kraft 
Mnfste so mir Aermsten schwinden. 

Menc^a, 

ig5 Sagt nan doch : Zwey Inttrameate 
Tauschten , beyde gleich gestimmt «^ 
So in Seh Uta sie Eccho nimmt «- 
Mit einander die Accente« 
Spielt man Eint daron, ao honnt« 

aoo Lnftbewegt dai And're hier 

Nimmer schweigen : "Wohl in mir 
Führ ich dieser Wahrheit Kunde ! 
Träfe Tod Dich dort : Zur Stunde 
Wiird' ich sterben hier mit Dir. 

do5 Also reicht zum Kufs, wie's scheint, 
Ihr die Hand auf swej Momente 
Bfir , der pur snm Konipltmeolt 
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iSItgsefaiigeii Klagt im^ w«Hir, 
Der nickt weift 9 rärmii er greint , 
2ii>' Der da mit «um Todh maft reaneB y. 
Ohne dte Warao zw kmne»!^ 

Mencttt (tum die ffand telcHend^,- 
Spmli y wote dM nute «-^ 
3pUz (die Band käjuehd); 
Natz ist's wohl dem armen Spitz ,- 
Der — wollt Redi» mir vergönnen' -~ 
3i5 So viel üey dem König gilt, 

Dafs er •— mehrt sich dessen Strenge' 
Am Cebieter — im Cedräiige 
Mehr als Knappenfieost erfüllt; 

Mencta (su ^cmGuUeme),' 
Sorglos war ich, aber schilt 
2ao D'roh mich nicht ^ denn keinen Gast^ 
Hoflft' ich- heut noch : doch in Hast ^ 
Werd? ich Dir ein Mahl hemiten* 

Don Guiierre, 
Kine Mägd kann das hestreiteor 

Mencia, 
Piltt's denn keiner Magd zur Las^' 
:i25 Bin ich-'» docHu ndd- mnfs es seyn. •»- 
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Komm, Hyacintka, Ufs uns eilen. 
{für sich) Ton der Angst moüi ick mich heilen. 
Ehre 9 sieh , mit welcher Pein 
Ich entschlossen hier ma£i seyn, 
a3o Zu verwegenem Beginnen. 

(jäb mit Bjraciniha in dtn Pavillon reehisS) 

Don Outierre. 

Spitz y Dn gehst mir nicht von hinnen y 
I Denkst an Nichts , als sonder Possen 
Mich begleitend y unverdrossen 
Meinen Kerker zu gewinnen 
a35 Eh' der Tag grau't. Und die Nackt 
Endet bald ; drum sollst Du bleiben. 

Spitz. 
Herr , iek fükrs mick kitzelnd treiben , 
Einen Kunstgriff, scklau erdacht. 
Euch zu lehren. Ehr' auch macht 
240 Euch mein Kunstgriff; denn , Pots dau ! 
Er beseligt Euch -^ 

Don Ojdtierre. 

Sprich uns. 

SpUZ' 

Lehrt Euch , okn' Euch tu beickäd'geii 9 
^urer Haft Enck tu entled'gen -~ 
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Don Gutierre. 
Und der hiebe P 

Spitz. 
Bleibt zu Haosl 
345 Seyd Ihr hier nicht ühersefigP 

D'ram bleibt hier, kehrt nicht anrüch^ 
« So fehlt Nichts an Eaerm Glück. 

Don Gutzerre. 
Narr, der ül^erklug und -wählig 
Unsinn schwatzet! Schweig, befehl' ich^ 
25o TFähnt zu Niederträchtigkeiten 

Solch ein Tropf mich zu verleiten ^ 
Da mein Wächter auf mich ban't^ 
Meinem Ehrenwort rertrau't? 

Spitz. 
Herr 9 mich dünkt, zn diesen Zeitea 

a55 Sejr dem König nicht zn tran'n. 
Ansschlag gibt hier nur der König 9 
D'mm gilti mir dem Knechte wenige 
Ob die Wächter aaf mich bau'n ; 
Und entschlossen bin ich , traun ! 

9!&o Nicht mit Euch zurückzukehren. 

Don Gidierre. 
nidit mitP 
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SpUz* 

Soll icVs btHkwmnP 

Don Outierre* 
Bill Du dana die Scbtnde lot ^ 

SpitZ' . 

Also sterben soll icl&f blot 
Bösen Scheins micli zn erwehren ?" 

265 Jft 9 war* Sterben so ein Spiel » 
Wo für weggeworfne 'Karten 
Befs'rer Trumpf sich laftt erwarten , 
Macht' ich mir darans nicht viel; 
Wagt' es d'rauf , um Enerm Ziel' 

a70 Nachzujagen ; doch im Leben 
Ist Ein Pasch uns nur gegeben. 
Setzen — werfen — will's dann glucke»| 
Gut; doch so sieh 's nicht will schicken ^ 
Werf icb fehl und bin dann eben 

276 Um den zwejten Wurf, ey! cy! 
Bis zur Weltgerich tsposannei 
Und das blos durch Eure Laune. 

Msncta (im Pavillon schr^end,) 
Mein Gemahl! Q, komm herbey! 
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Don Gtaierre. 

Heii'ger Colt! Wa$ für GeKHirey? 

(Zu Menda , die vemtort aus dem Pavil- 
lon durch die Thür rechts auftritt.) 
a6o Sprich ! Was bat Dich so enchreckt P 

Menci^a. 

Weh ! Ein Maim ist — 

Don Gutierre^ 
Nun? 

Mencta. 

Veritec\t 
Hier im 'Haut« ia meinem Zimmer« 
Ganz Termnmmt — des Lichtw S^^immer 
Hat ihn dentliph mir entdeclbt, 

Don öiOietre* 

^5 Wie, Mencia ? {für sich) Argwohn, schweige 1 
Füll' mir nicht die Brust mit Grans! 
{laut) Ein Tcrmnmmter Mann im Hans? 

Mencta» 
Ja, Herr. 

Don Öulierre. 
Fort, dafs er sich seige. 
{:zu ^its) Nimm das Licht, Du! 
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Spitz* 
Ich, Herr? 

Don Guiierre. 

. . Feige 

^o SceU ) fürchtest Dich bej m i r?: 

Mencia {sn SpHs). 
Bleib', Dd dummer Tropf, nur hier.. 
Zieh' Dein Schwert, Cutierr* ich gehe 
Mit — 
{Indem si& das Licht nimmt, iosehi sie es- 
heimlich aus.) 

Dm Licht TcrKJfcht uns — Wehe ! 

Don Gutierre, 
Sehr zur Ubzeit! Dringen wir 
^95 Durch die Nacht, um heU a«i sehen. 

{Er geht ^ von Mencia begleitet^ durch 
die Thür rechts, unterdessen tritt H^t^ 
ciniha^ den Infanten an der Hani\ 
durch die andere Thür aus dtm Po? 
villon,) 

Hyacintha. 
Der Entdeckung zu entgehen 
Reicht mir, Prinx, getrost die Hand; 
Jeder Strauch, ist mir bekannt. 

{Ah mit. ihm durch den Ganten.) 
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Spitz ider verbiüjffi stehen blieb.) 
Wo bleib' ici^ nun? 

Don Gutierre (hastig aus dem Pavilhrif stofsi 
aufSftUs, denervest hält.) 
, Halt an ! Stehen 

3oo Sollst Do! 

Spitz* 
• Herr 9 to gebt doch Acbt! 

Don GiUierre. 
Ha ! ich will mit 'Riesenmacht 
Yest Dich halten, Bis wir schauen , 
Wer Du bist, und Todesgraucn 
Sej Dir dann durch mich gebracht. 

Spitz* 
3o5 Seht doefa ! 

Mencia iwfirHendyfir sich), 
Freiide des Gewinnes, 
Wirst Du mir? Ward er gefangen P 
W^eh mir! 

Don Gutierre (da Hyadntha^ mit lichtem 
eintritt.) 
Licht kommt — mein Verlangen I 
Mensch, wer bist Du 9 
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Uexr^ ith hin m. 

D&n GuU^rre. 

O f dts mir .T«rbi«nd^iea Jouhb« ! 

:2.io Hab' ick £ach -denn nicht gesagt f 

2}on Gutierre* 
Daft den 'Frevler ich erjagt, 
^Yahrend Du nur mit mir rred-test., 
Wahnt' ich. 

{,Bkn liusend y für sich,) 

Seeleaanstt, Da tödtesi:! 
SeyCedold mir nicht versagt ! 

Mencta (hnmlich). 
dl 5 Ist er fort^ fljacintha? 

JEit/aciniiha. 

Menda im Don GutierreX 
Du mir fern ist das geschehen ? 
La6 uns tireng das Hans durchsehen;! 

^^ Räuber wufsten Dich nicht da., 
Und uur darum wohl geachab 

,3ap XUe<er J7ebec(aU. 
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Don Oufierrd. 

Ich gehe 9 
TJnd herarh Tom Himmel flehe 
Itieiner RacV Eifullmig ich , 
j^aTe 4er lecdbe Riaber «idi 
Nach Terdientt gezüchtigt tehe. 

(Ab ins Ußus. — SpiU folgt AmO 

HyacirUha. 

925 'Kühnheit sender Gleichen -war 

Dein EnUchlttis! Ein tolch Beginnen^ 
iHohe Herrin , an ersinnen — — 

Mencia. 
!EeHni|g war es ans Gefahr. 

HyacirUha- 
4lso thalft Du's? — 

Mendu^ 
-Offenbar., 
33o Wenn Ich-^diesetmal geschwiegen^ 
Hatt' es l^ht sich kdnnen fogen^ 
Dafs Gnli^ Etwas erfnhr. 
Und anf hilibenideckter Spnr 
Wahnt% iA wollte ihn lietrugen. 
335 Asch war'^ keine Schwierigkeit, 
Xnjf aus W«krheit hier am. weben^ 
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Denn ein Ranber mar der eben, 
Der mich bracht' io dieses Leid. 

Don Gutierre (der aus dem Hause surüek- 
kehrt, trägt einen J>oleh im Gürtel). 

Welche bliade Eitelkeit 
340 Hai, Mencfa, Dich geneckt? 
Niemand ist im Haas rersteckt. 
Wohl durchsucht ich alle Ecken , 
Doch ist Spur nicht %u entdecken 
Dessen , was Dich- hat erschreckt. 
(Bey Seite,) 

345 Aber mir schlug's — Wehe mir! — 
Durch den. Dolch, den ich gefunden, 
Zorns und Argwohns tiefe Wunden ^ 
Und wohl Tod nur hilft dafür. 
Doch erklärt sieb das nicht hier! 

35e (Laut.) O Mencfa, süCses Leben,. 
Sieh die Nacht sich schon bestreben 
Ihren Mantel einznsiehn , 
Um Ton binnen feig la fliebn, 
Und dem Tage Raum zu geben ! 

355 Lastend ist mi^'s, in der That, 

Ton Dir scheidend mich au fassen, 
Dich au lassen , nnd au lassen 
Dich in Furcht — jedoch es naht 
Sich, die Stunde] 
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Meneia Umf ihn gueilend , ihn tu umürmen,) 

Dich mnfAlii 
36o Meine LieBe ! 

Don Gueierre, 
Daok für Utxxk 
Zärtlich Walten! 

Mencia {den Dolch erblickend , hebt zurück), 

Herr, halt' ein! 
Zuclst den Dolch Du gegen mich^ 
Nie beleidigte ich Dich !. 
Lafs Entsetzen fern mir leya^ 
365 Lafs 

Don Gutierre. 

Was konnte meine gut« 
Treue Gattin tb ertchttilem ?* 

Mencia* 
So Dich sehen, macht mich sitiera; . 
Schwitfimend schon in meinem BUue, 
Dünkt mich, dafs ich mich verblate — 

Don Gutierre, 
370 Als ich nnlersncht das Haus,, 
^acht ich diesen Dolch heraus. 

Digitizedby Google 



9« 

Meneta. 
jlficli trfMWt bange Aihnangl 

Don GiUierre» 
Jesm! 'Welche SchreckensmahnnDgl 

Meneta. 
Nimmer hob' ich Dich beleidigt ! 

Don GiUierre {für sich). 

375 Ist das Sclnild 9 die tich yertheidigt f 
Doch e< pilegt oft schlimme Ahnung 
Ursach soJc^ier Furcht su sejn. 

Mtmcia (für sich). 
Mein Yerdruft und meine Trauer 
Hüllen mich 1« Angst vnd Schauer 
38o Und in WahngehiM« «n! 

Don ßuiierre, 
Cotl mit Dir ! Uia4 hann et seyn^ 
Kehr' ich wieder naäx Tor Nacht* 

Meno^ 
Ueber Dir des Höchste» Macht! 
(/^r sich.) 0| der Angst ! der Hersensscbwerel 
* (^h in'j Ssm.) 
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Zion GiUierre (aneinl), 
385 Vielet mj mit Dir , o Ehre^ 
Sind allein wir| eitM« bedacht! 

(M durch den Carttn^, 



(StuU ini Schlosse des Königs, Es ist früher 
Morgen,) 

Der König (in schlechtem Mantel und ffuU 
tritt ein), Don Diega folgt ihm. 

Der König, 
Hiu und Blaniel nehmt , Don Diego ! 

Don Diego. 
Spat erst kehrt Ihr heim znm Schlafen. 

Der König. 

Dtete i^anxe Naoht durchzog 
390 Ich Sevilla'« weite Strafsen, 

Zu erforschen , was sich Neues-, 

Merkenswerihes zugetragen; 

Denn ScTilla ist ein Ort, wo 

Leicht sich Neaes lafst erfragen, 
39$ Nacht für Nacht: so iiefs ich mir 
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Manche« 'Wissemwärd'ge sageo , 
Um im F«ll der Nolb das Notb'ge 
Zu verfügen — • — 

Don Diego* 

Wohl berathen! 
Denn ein König 'soll stets muntrer 
400 Argus seyn in seinen Staaten. 
Also lehren die zwey Augen 
Als Emblem am Herrscherstabe. 
Doch was^sah mein Herr uod König ^ 

Der König, 

Viele schleichende Galane, 

4o5 Schleyerlose Damen viele 9 

Tanz - Musik - und Lust - Gelage 9 
Viele Spielbank' anch^ an denen 
Lantes Rufen deutlich sagte« 
Ohn' ein Anshängschild zu brauchen; 

410 «Hier gibt's Wagespiel, Ihr Wandrer!» 
Femer sab icb eine grofse 
Menge bändelsiicbt'gcr Prahler; 
Nichts Terdrenfst micb mehr, als die zu 
Sehn, und zu vernehmen« dafs et 

41 5 Med' ist hier, nach Handeln «neben. 
Doch, dafs sie von mir nicbt tagen. 
Ich verstehe nicbt zu forschen, 
Ob matt Test tteV im Examen | 
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Prüft' ich solchen Prahlerlianfeti 
420 Selbst I allein ia einer Strafte. 

Don Diego» 
Uebel ihatet Ihr, mein König. 

Der König. 
"Wohl vielmehr; denn sie bekamen. 
Mit dem eig'nea Blut geschriebea — 

Don Diego. 
Wa« denn? 

Der König, 
Ihre iLttesute. 



•5. 

Die Vorigen. Spitz- 
Spitz {für sich). 
4zS Nickt lum Thmrm mit meinem Herrn 
Ging ich, denn ich mögt' erfahren, 
TVat man etwa hie und da Ton 
Seiner Haft spricht — Aber, halt dat 
Denn ein Aber gibt't hier, das von 
430 Altem ächt^Gattil'icben Adel 
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Jedes Aber übertrifft : 

König helfet des Adeb Nameyi 

Der Kömg, 
Spita ! 

Herr Konig ? 

D^r Könige 

Nvn, wi« gebt's^ 

SpUz- 
Eaftr micH-s als Stadent Eueh sagem 

Der König* 
4^5 Nun denn?' 

De corpore heney 
Afber dt pecuniis male l 

Der König. 
Schwatz' ein' wenig , da Dk weifst 9 
Spille» dafs wenn'« mich kann erlaben ^ 
Hundert Sondl Du empfängst. 

SpUz- 
440 Spieltet Ihr doch noch heut Abend' - 
Eine RoU' im lAiUpiel, das 

Digitizedby Google 



97 

«König Engel* ncli Benamset? 
^ Dieter Wunscli ermuntert mich 9 
Eine Schnurr' Euch vorzutragen | 
445 Die als Epigrianun aich anflös't. 

Ber König. 
Sicher 1st*s was JElegantes. 
Her die Schnurre! 

Spitz- 

Ein Eunuch 
Stieg mit einem Rnebelbarte 
Gestern morgen ans dem Bett. 

45o Nun ; wohlan ! macht's Euch nicht lacheOi 
Wenn sich einer . Heilung sucht 
Durch ein unwirksames Pflaster? 
Wohl, so hört mein Epigramm: 
Nicht um Haus doch Rebengarten y 

455 Grofser König , bitt' ich ; nur um 
Lachen bitt' ich! Diesen Handschuh 
Füllt mit Eures Lachens Huld für 
Mich, Terschamfen Lustigmacher! 
«Florusy eip Terodet Haus 

460 «Bleibt das Deine unvermeidlich ; 
«Denn es spricht nur alUndeutUcb 
«Dies son Anschlagaettel aus : 
««Beutel ohne Geld — Pou Daus-! — 
«•Ist wie Schale sonder Ker9^» v/ ' u; ' «. 

465 «Ueber Dir ttnUnglücyi^) f^mr^ A. 
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•FeUer leV ich ffejricli malieii, 
- «Dock ¥orlier erst Samea täen ^ 
«Ohne Saat kicjibt i^crote fei»,» 

i^r König* 
Frost'ger Spaüi! 

Er ist Bickt wirmer. t 



6. 

Die Vorigen. Der Infant* 
Der Infant (mftretend). 
470 Reicht die Hand mir. 

Der König. 

Nnn, In£|nt| wi* 
Steht! «m Eaeh ? 

Der Infant. 

Mir ist recht wohl; 
Um so mehr, da ich gewahre | 
Dafs mein König heiler ist. 
Lafst micii den Moment erCMseB» 
475 Für Don Arrias — * — 
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. Ist Po9 hxnm 
Euer ScKützUqg dpeii \ EotlajCit ^ka 
Seiner Haff, nn^ wirlt,~ da£i Bej^e^ 
Die ilir Leben £iick:Yerdaiikeii, 
Treue Hersena&euinle werden« 

Der Infant. 

480 Segen , Herr , ol» Deinen- Tegen ! 
Bieg', ein Erbe seiner selbst, ^ 
Nimnverdar Dein Ruhm verhallen \ 
— Eilt, Don Diego, fiugs nnm Tbnr» 
Und befebiet dem Alcaiden, 

485 Die gefangnen Ritter beyde 
HcrxuTübren. — 

(Dm pkgü nJ^.) 

Der Infani, 

Himmel , la£i' ra 
Diesem nilsgeschiek Geduld mir, 
Klugheit mir in diesen Martern! 
* .- Spiu P Zvgegen wan%t Dn hier ^ 

490 Lieber wSr'' Ich fern in Flandenir 

Der Infani* 
Wie? 
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SpUz. 

Der lLhm% ist ein Aiul>an4 
Aller Tliiere, jeder Giittiing, 

Der Infant. 
•|7ad weiUlb ? 

Spitz* 

£s will Natar, 
Dais die Stiere brüllen , da& die 

49$ Löwen heulen, Knbe blocken^ 
Vögel zwitfchem, Esel i-a-en, 
BotM wiehern , Hunde bellen , 
Raben krächzen , Hühner gackern , 
Katzen mian'n und Schweine grunzen: 

5oo Nur der BÜentch besitzt des Lachens 
Yorrecht. Ein empfindsam Thier 
Nennt ihn d'mm , nach wohl durchdachter 
Folg'rnng, Aristoteles. 
Doä der König will nicht lachen 9 

5o5 Trou Natnr i^nd Kunst — O Hipimel! 
Ihm ein^LScheln abzuzwacken, 
Schenke bald mir toHen Sehen und 
Beifs'gen Sucl^eiwita «If ^Qange ! 
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Der Infant, Don GiUierre und Don Ar* 
rias von^ Don Diego hereingeßhrt, 

Don Diego. 

Die Cefaag'aen seht Ihr Uer, 
5io Hohheit — 

Don Gutierre* 
Eaerm Dienst ergeben — 

Don Arrias* 
Dankbar für geschenktes Leben — 

Der Infant. 
Milde bittend spracl^ ich für| 
Und der König schenkte mir 
(sa Gut.) Enre Frejheit (^a Art,) ^nd die 
' ' Deine 9 

5i5 Dais ich frenndlidi Euch rereine. 

Don Gutierre. 
KH3g mögt Ihr darauf ban'n -* 
{Itdem er des Infanten Schwert mit dem ge- 
fundenen Dolch ^ den er noch im Gürtel 
trägt, vergleichend erblickt y für sich.) 

Hcil'ger Goul Waa muU i«h ichan'np 
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Der Infant. 
Reiclit die Haod Euck -r- 

Don Arrias. 

Hisr dl« mciae; 
Nehmt! 

Don Giaierre. 

Ic^ eile, sie sa fatsea, 
Sdo Um Ton neuer FreAndcchaft Pflicht 
Lebend nicht Qod sterbend nicht | ; 
TVas geschehn mag, ah^nlassea. 

Don Arrias» 
Dieses innige Umfassen . 
Sey ein Siegel nnserm Bnnd! 

Der Infant, 

5^5 Also sey's und mrerd' es knnd. 
Beyde seyd Ihr wackre Degen, 
Die den Besten nicht Termögea 
Nachzustehen. Dieser Bund 
YTerde d'mm für alle Beyde 

53o FreudeuToU. Und wer da dachte f 
Er bestände nicht, der brächte 
Meinen Degen aus der Scheide. 

D€>n Gutierre. 
Hoher Herr, nii i^h^r Freade» 
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Dafs ich Eucli gehorsam sey*« 
535 Schfiör' ich diesem Bunde Treu', 

Und TerholT, Ihr pflichtet — ehrend 

Das y ^as ich so eben schwörend 

Zugesagt — dem gläubig bey. 

Mächtiger Feind erscheint Ihr npr^ 
540 lYenn Yasallenpflicht nicht wäre : 

Furcht hielt' nie mich, ab ^ auf Ehre! 

Diesen Bund zu 1> rechen hier. 

Ihr und ich, und zwejmal Ihr 

Kdnntet's ni^ht bey mir erregen 
545 Mich zu Etwas zu bewegen, 

Dem sich nicht .mein Will' erst neigte ; 

Doch wer Euch als Feind sich zeigte: 

YTer -^ VNnr ware'.so'Verwc^n? 

Denn Ton Eures Zornes Drau'n 
65o Wurde Torsicht mich behüten; • 

Klugheit würde mir gebieten, . 

Euem Anblick selbst zu schea'n 

Müfst' ich je im Falle sejrn, 

Eurem micht'gen Stahl zu stehen , 
555 Und — nicht wissend , wie's geschehen — 

Cegenubei^ mir Euch finden, 

Würd' Tch, glaub' ich, eh'r erblinden, 

AI« ich ttagt'i Euch anznsehn. . 

- ' D^ In/ani ( htj Seite}, 
Diese Reden, diese. Mienen 
56o Laiaen wenig Gutei hoCen. 
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(i» Don jirriasf) Folgt mir nnd ich Mg' 

Euch offen y 
W«t jüogft wicKtig mir erscliieneii ; 
Kommt, Doa Arrias — 

Don Arrias {ihm folgend). 

Euch in dienen. 
(I?ott Die^o a& mU dtm Jnftmien,) 



8. 

Ihn Gutierre {allein), 

Nicht ein Wörtchen wandt' er ein; 
565 Ueberwiesen wird er «ejn 

Meines Rechts — denn Weh mir ! Ha ! 

— Kann ich mich beklagen ? Ja. 
Doch mich trösten — kann ich'sP Nein. 

— — Ha! ich bin allein nnd mit mir 
570 Reden kann ich nun. O, wer d« 

Fassen könnt' in dentiam Wort 
Der Beleidigungen Hergang! 
Wäi' eih einziger Begriff nur 
Für meiii namlos Leiden denkbar! 
575 Wie die Marter an mir anstürmt. 
Mich umringt als wüth'gen Heerbann! 
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Jetx4» giU'ty jetet giU't^ mm Mntli! 
Steig' herauf Du Hers, das wehklagt; 
Steig* herauf und scbwimm' in ThraneA^ 

6do 4>a£i mein Schmerz sich seinen Weg hahftt 
Durch der Seele Thor — die Augen! 
Augen, weint bey so unnennbar 
Schwerem Leid; Ihr dürft hier weinen, 
Weil das Keinen noch beschämt hat. 

585 Jetzo gilt's, jetzt gilt's, mein Olutb! 
Zeit wird's, dafs man unrerkennbar 
Sehe, wie Du mit der Klugheit 
Dich aufs innigste Termählt hast! 
— Doch genug des Wehgeseufzes; 

590 Muth und Ehre heischen lebhaft 
Um die Wette , dafs mein Mund 
Fürder mehr kein Klagwort herlallt: 
Denn der mehrt sein Leiden zehnfach, 
Der thateolos ob seinem Leiden wehklagt. 

595 Steht der Vorfall erst in Frage , 

Wird vielleicht auch Antwort lesbar. 
Woir, p Gott, dafs sie gewährt ward ! 
^ l^ejlich kam ich gestern Abend 

600 In mein Maus, doch ging wie ehmals 
• Mir das Thor auf, und mein Weib wa» 
Unbefangen , still und ehrsam« 
Nun ward freilich mir berichtet, 
Dafs ein Mann im Haus versteckt war^ 

6o5 Doch ist dem Bericht zu trauen. 
Weil ihn mir die Gdltio selbst gab» 
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Nun vard freilich auc1& das Licht 
Ausgelöscht ; allein wo war' da ^ 
Schon genügender Beweis, dafs 

610 Nicht ein Zufall dies erregt hatp 

Frejrlich fand ich diesen Dolch , doch 
Ihn verlor ein Diener etwa; 
Freylich sah' ich, dafs am Schwert. 
Des Infanten «in Gelafs war, 

61 5 Wie am Dolch hier: doch ist solche 
Aehnlichkeit nicht füglich denVbarP 
Fiqdet sich bey "Waffen nicht an 
Tausenden dasselbe Merkmaal P 
Und erwäg' ich weiter was den 

6ao Do^ch betreffen mag : gesetzt dals 
^r des Prinzen sey, und dieser 
Der Vermummte war •— wie war*s dann 
Ihm gelungen, zu entkommen P 
Und gelang's ihm : mufs denn deshalb 

625 Schon Menci'ä schuldig SeynP 

Uebt doich Gold so böses Erzamt ^ 
Dafs es di« in unsern Dienerä 
Ansgettellte Wach' hinwegjagt.^ 
O , wie walzet dieser' Umstand 

63o Von detn Busen mir die Fahlast! . 
Banncm wir d'rum alled Argwohn , 
Da Yerralh hier gar nicht denkbar. 
Weil mein Weib mein WeiS ist> so wia 
Ich — ich selbst bin ! — Leugnet Jemand 

63 S Wohl der Fravenwürde Ruhniy 
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Wun^Mtdioiilieit, CU«s w»i HtmcluLft? 
Ja doch , ja ! Wenn «eine Woikc 
Tör die SoBBe rick gelegt hat, 
Dttokeli's and vie rein die Soiiii' audi 

€40 Ist — für uns ist «i« sieht mtibr da i 
Aber gilt «rohl ei« Ceteu, daf 
Dea Umchald'gea rerdamm« su Tod Ottd 

Wehsalf 
— Schwer geiahrdet bist D« , &ini 
Dean in Dir klopCi jeder Heraschlag 

€45 Höchst bedenLlich. Wie in Grabes- 
Tiefen lebst Dtt , 'denn beseelt hat 
Dich ein TTdb : in ihr dnrcbiraUst D« 
Immer nur des Todes Reonba^n. 
Heilen mnfs ich dich, o Ehie! 

^5o Deutet Anfangs schon so schrecUiaft 
Deiner Krankheit erster ^Anfall 
A«f Gefahr , so thnt'a unfehlbar 
Nolh, als erste Araeaey, Dir 
Aossnstelleti strenge Granswacht, «. 

£S5 Und der Sdimkh das Thor ml schliefiee« 
So Verordne das Recept dann, 
. Das der Ant der eignen Ehre 
Dir rerschreü^et, anr Diät das 
Tiefste Schweigen , das Geduld fleh 

660 Zur Begleiterin erwählt hat. 

Auch Tcrord'n' es, dafs Du furder 
Deiner Gattin jeglich Mnrkmaal 
Hober Aditnngi inn'ger Lieb' «nd 
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Zarten Siaaet sonest ; Jean Jak 
665 Stirkt, damit daa Uebel nicht darck 
Strenge nch noch mehr den Weg bahnt« 
Ünmnlhy Argwohn^ Eifersncht 
Und der Zweifel wuth'ge Heenchaar 
Reichen nie .den Heilnngstranh» 

670 Sondern nur des Tode» Kelchglas« . 
*- Diese Nacht will in Geheim 
Ich nach Hanse gehn nnd sehn dann y 
Wie sich die Natar der Krankheit 
Wirklich seigt. Bis das erspäht ward 9 

675 Sty Terborgen — so mir's möglich — 
AU dies Unheil , all dies Wehsai » 
Diese Noth, dies Mifsgeschick, 
Diese Schmähung, diese Knechtschaft 9 
Dieser Argwohn , diese Drangsal ^ 

680 Dieses Heraensknmmers Felslast» 

Diese Eifersncht — Was sprach ich? 
Nichu Ton Eifersncht ! Hinweg das 
W'ortf Hinab in's Hera! — Doch neu! 
• Ist es Gift 9 das sich mein Hera hat 

685 Selbst eraengt , so — Weh mir ! — gib' es 
Mir den Tod 9« weil ihm gewehrt waid | 
Sich eigiefsend, mich an heilen: 
Denn die Natter — so eraahlt .man ^- 
Mnfs am eig'nen Gift erwürgen, 

690 Wenn sie's anfser sich gesebn hat« 
Eifersncht — ich P "Eifersncht ? 
O, genng! Fühlt «rst ein Ebmnan . 
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Dafs ilia EKcTtnclit dnrehglülit , so 
Ist keiD Mittel mehr ilmi denkbar, 
695 Und des Uebels vöirge Endschaft 

Iit'S| was der Ehre An% sich ausers^n hat. 



Dritter A^t. 



(Zimmer hey Leomren.) 
Leonora* lyon Jirrias (treten ein), 

2}on järrictS' 

Wahnt nicht, schöne Leonor — > 
Mied ich Euch auch unterdessen , 
Dafs ich jemals pflichtTcrgessea 

700 Achtung gegen ^ch verlor. * 

Seine Schuld Euch Torzurucken^ 
Sucht Euch Euer Schuldner auf; 
Doch er rechnet nicht darauf 9 
Z« beaahlen : denn nicht schicken 

705 Würd' es sich, den Wahn su hegen , 
Dafs ich künftig oder nun 
Je Genüg' Euch könnte thnn ; 
Thöng ivar' das und Tenregen. 
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Docil obfchon ifik nickt gßV^f ' 
710 Leb'^ifH dennoch meiD«r Pflickt» 
Zeig' 'Euch aSem mein Oe«icb|, 
Dais U^» Ho«ck«U £«cl> ^drvcf»» 

Leonora. 

Herr Don Arrias'r idk Tielmelir 
Billy be^ dem was Torgefallen ^ . 

7i5 Ton nnt beyden wohlTor alleif 
Addern Euch Terschuldet sehr. 
Dickt zn langnen iH's: entriMen 
TVard durch Ettch mir der Gemahl 9 
Doch Vielleicht war's SckicksaUwahl, 

720 Um nicht elend mich zu wissen. 
Froher lafst sich dennoch leben 9 
Wenn der Ruf uns ward getrübt^ 
Als, Tom Gatten nngeliebt, 
Seinem Groll sich hinaugebieD* 

7a5 Mein war alle SchnU allein, 
Damm irard anch Strafe mir ! 
Nnr mich selbst rerVlag' ich hier 
Und mein Schicksal. 

Don ^rrias. 

Kieht doch^ nei»r 
Mich der $chnl4 hier x}i entheben 9 
73o Schöne Donna, hiefie meinen 
Wünschen }ede Gunst Temeinen } 
Denn erklart' ich Ench das Slreben 
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Meiner SeKnnMjit wd e»tJeekt' 
Ich Eucli bündig meine Trieb« ^ 

735 So war's eiasig Eure Liebe | 

Die den WnnKb in mir erweckt 
Euch KU lagen : da(s wenn icb 
Eocb dem Leiden bab' erk9reay 
Dafo der GattVEucb ging Terlore», 

740 So emplangt BnaU durch mich» 

Leonora. 

Herr Don Arnes, gern «nd willig 
Ehr* und achau' ich Eore Wahl, 
Und Terwakre sie sumal 
Tief im Hersen. Doch wie billig 

745 Wollet Ihr mir jetzt geslaUen, 
Frey heraus Euch au erklären, 
Da6 ich Nichtt Euch kann gewahren: 
Nicht, Herr, dafi durch Euch als Cattta 
Ich nicht hochfar^lficld^^inich fühlte;- - 

75o Sondern weil Cutierr' duoch Euch 
Es erfahr, wie jenen S.treich 
Mir ein feindlich Schicksal sjpielte« 
Sah' Gutierre nun, dab ich 
Mit Don Arrias mich rermahlte, 

755 Wir' der Argwohn , der ihn quälte, 
Ja gegründet — sicherlich ! 
Und Tor aller Welt entsiindigt, 
Stellte der Beweis ihn dar, 
S0| dafs er die Tre«' mir xwar, 
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760 Docli bit RecBt bau' tufgekundi^. 
Aber ick will, mich zu rächen, 
Tor der Welt ihn sa Terklagen, 
Nimmermehr nach Mitteln jagen. 
Die Ton Treubruch los ihn sprechen. 

765 Hat durcb böslichen Verrath 
Er sich Tadel zugezogen , 
Sey doTch mich es nicht erlog^ity 
Dafs er nie mir Unrecht that. 

Don Arrias* 

Schon« Leonora, nichtig 
770 Ist die Antwort, die Ihr gebt; 
Prüft's, Ihr habt es ja erlebt, 
Wie die erste Liebe flüchtig 
Sich Euch zeigte. Drum wird Ehr« 
Durch Ersatz Euch offenbar. 
775 Ist's nicht schlimmer noch , fürwahr! 
Wenn der Mann, der Euch so schwere 
Schmach authat, nun pochend meint 
Seiner Schmähung Ausgang neigt ^cb 
Ihm sur Rechtfert'gung -« 

Leonora. 

Der zeigt nCb 
780 Weder brar noch klug als Freund ^ 
Der, Don Arrias, dazu räth , 
Was mir Noth bringt und Gefahr, 
Was Bcleid'gung früher war, 
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Bleibt wM immer frSK und spät 
785 Nur Beleid'gang, Aber tchlimmer 
Ist die selber augexog'ne 
Scbmacb, als die auf .uns gelog'nef 
Und für Eucb ist's gleicbfails 
Gut, 



JDon ArriaS' 

Euer scboldlo» Lebca 
790 Kennt Don Arrias zu genau , 

Drum Lann nie Lenor' als Frau 

Ibm zum Argwohn Anlafs ^eben. 

Sah ich doch schon manch verrücktea 

Händelsüchtigen Galan, 
795 Dessen eifersücht'ger Wahn, 

AI» ihn Ehstandshronen schnuiditeil, 

'WohWerdiente Strafe fand. 

Don Gutierre macht dies deutlich, 

Denn Termessen und unleidlich 
800 Brach er früher, wi« bekannt. 

Um .den Mann in fren>der WobmiDi; * 

In des Eifers Unmnlh aus.: 

•Dafür wird im eignen Hans 

Seltsam jeut ihm die 3elohn«ng^ 

Leonora. 
do5 Herr Don Arrias, Ihr sprecht bitterf 
Sejd bethurt, wollt mich bethören.' 
Nichts mehr davon will ich -hören« ' 

«ea- H 
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Don Cnticrr' ist tapfrer Ritter, 
Det^ d« ftets mit Kraft und ^^illett 

8io Nach der eigenen Einncht Rath^ 
So durcK Wbrte , ^ie darcfa That 
Sein« Pfliclit weif« nt erföHen. 
Männiglicli ah Held bekaant-, * 
Stellt er sich mit Zung* und Degea 

8t 5 Dem Beleidiger entgegen, 
"War's auch Spaniens Infant. 
Denkt Ihr nnn durch Euer Schmihen 
Wegsuschmeicheln meinen Schmers, 
Herr, so seigt Ihr schlechtes Hen. 

820'Utad die Wahrheit zu gestehen: 
Ihr Terlor't bey mir als Freund. 
Trugt Ihr wahren, ächten Adel — 
Ha, bey Gott! mit solchem Tadel 
Spracht Ihr nie von Eurem Feind. 

825 Tief gekriinkt hat er mich xwar. 
So, daÜB ich den Tod ihm gönnte, 
Ihn ihm gäbe, wetin ich könnte; 
' Dennoch- sprach' ich nie, fiirwahr, 
Nie, von seiner Ehre schlecht! 

'8do Wifst, dafs die, die einst ihn liebte, 
Wie er immer sie betrübte. 
Nimmer sich unwürdig rächt. 

(Sie geht ab in ein SeitengimtMr») 
Don j^rrias (aliein). 
Hab' ich wirklich denn gebort 
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Wie auf lioliem RednerstuMe 
83S In der Ehre ernster Schule 

SinnToll mich ein Weib belehrt f: 

— Zam Infanten will ich gehen , . 

Ihm die Bitte Torxntragen , 

Seinen Plänen zu entsagen, 
&40 Sich nach Andern umsusehen. 

Unumwunden Sprech' ich's aus. 

Mag er, eh' des Tages Schimmer^ 

Sinkt, mich tödten; aber nimmer 

Geh' ich in Cutierre's Hau«. 

{jib durch die MitUUUt.) 



{Dan QutUrre's Gariai mit dem Pavilion.) 

MßnctM liegt schlafend auf dem BuheheH. Ein 
Zieht brennt neben ihn JDon Outierre 
steigt über die Gartenmauer herein* 

Don Giai^r*re. 
645 Beschirmt von dumpfer Stille 

Der Nacht, dfie mich durch düst're Schrek- 

kenshüUe 
Zmr Ehrfurcht will erheben, 
Weil sie als Grab erscheint dem Men- 
scheolebea, 
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Bin icli LieKer gel6liimet 9 
QSd'Bevor Mencia Runde noch Temoillllieii ^ 

Da{f van dem König Leben 

Und Frejrheit hentmir vard znruckgegeben ; 

Damit sie — Weh ipir ! — dachte » 

Oaft ich für hent nicht wiederkehren mockie. 
8S5 Arst meiner Ehre bin ich^ 

Also auf Heilnog meiner Schande nnn' iclk ; 

D'rnm bin ich her gekommen y 

Auf dafs mein Kranker verde Torgenomnien. 

— O Gott! xur selben Stunde 
660 Wie gestern : ob das Fieber meiner Wunde 

Wohl pünktlich viederkehrey 

Und mich der Schmerx das rechte Iffittel 
lehre. 

Erstiegen sind die Zäune 

Des Gartens y Töllig unbemerkt enchnne 
865 Ich hier — — O allgemeines thöriges Be- 
ginnen 

Der Menschen, die sich angstroU steti be- 



sinnen 



Ihr Unglück su durchschauen, 
Ton Argwohn umgetrieben und von GrtueB I 
Im Irrthum ist der höchlich, 
87 o Der Tom Betrübten spricht, ihm tej't nii- 

mogUch , 
Dafs er sein Leid beklage; ^ 

Lug' ist's., dafs Eifersucht mit Sdhwagen 

trage: 
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filan uberfulire. micli , dafs icB micli trüge; 
Docli dafs ich Vifersüc)itig schirrieg'i war' 

Luge! 
675 — An diesem^rie pfiegt doch 

Sie Nacku zu seyn. pes EcHo's Zwsge 

regt noch 
Sich nicht in diesem Kreise — 
GeV leisen Schrittes, Ehre; leise» Idse! 
Denn unter solchen Zeichen 
8Se Pflegt Eifersucht mit Diehesschtitt su 

schleichen. 
Menc{a, Perl der'Sdiönen! 
Wie magst Du meine Lieb' und Treu' so 

höhnen ? 
— Doch ich will wiederkehren. 
Denn meine Ehre fand ich wohl hej Eh- 
ren. 
885 Nicht Heilang hrancht's hier weiter, 

Denn meinen Kranken fand ich wohl und 

heiter. 
«- Doch Ton den Zofen keine 
Seh' ich bey ihr. Ob nicht von ihnen £än« 
Auf Lauer steht ? — Gedanke 
8^ Der $chm«ch! O feige Furcht 9 an der ich 

kranke! 
Ich kann mit diesen» Leben 
Nicht fortgehn.» nnd die Qnal nicht sn 

erleben , 
Midi ne« getiuicht su finden | 
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Will ich den^ScMen aarcK aad daich 
crgraiiaeii» 
(Das Xicht auslosehemd). 
895 LoaeK «Qtl Zwie&ch g^leniei, 

ftt/f ohne licht und Sinn von mir volr 

T lendet. 
So kann es aiir geliof^tt, 
- Dstck nachgeahmie Stimm' «n'i 2idi zv 
driagon. 
irufmd) Mencfa! 

Mencia (1» ÄA/*^ redend). 
Gott! Was gibt es? 

JDoTi Gutierre. 

Sprich doch leiie! 

900 Wer ist's ? 

27ora Oiuierre. 

Ich! — Kennst Da noch nicbt 
^ mdne Weise? 

Mencfa. 
Hf Herr; denn Keiner hatte 
Das Recht sich nehmeo kootten — 

I 
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ton OutUrre (/»r '^-^^ 

Mencia- 
fcen aie«er Stätte. 

Po« Gutierre (für 'i'^)- 

i„„UjcU.üfoE-«f«'^reKo«cht«;a 
de» th»t i'oU, i»^^ 

fHaicta. 

ScfcWMl. Uli» wiawteli«» 
„ ich aet Furcht. 

Do« Outi^r^' 

Wohl höh« R-'t'-» «"'"^ 
Aa fromm« 8i»«. 

Mencta- _ 

Wird i« to S.h,W ge*"^»"' 
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DoH Gutierre* 

91 5 Gewiüs! 

Menc/a. 
Dafs Eare Hoheit hier sich leigte ? 

Don Guiierre (bey Seite), 

Hoheit? Nicht ichP O Coti? Was muCi 
ich hören? 

'Will mich anfs Neu Bethören 

Die Angst y die Qnal, die mich to lief 
schon beugte? 

Menc/a- 

Wollt Ihr zBm- zweiten Mal mich fielen 
sehen ? 
920 Kann ich Euch jede Nacht — 

Don GiUierre (hejr Seite), 

O Hersenswehen ! 

Alenc/a. 
Verbeigen — 

Don Guiierre {hey Seite), 
Todesbeben ! 

Mencia, 
Dm licht aittlöechea — 

Digitizedby Google 



131 

Don Ouiltrre (le^ Selte^. 

O, Liicli Ana mein Le1>eQf 

- und dann durch sdKnelt erdichtet 
T'on mdnea Gatten hintergelm P 

Don Guiierre {hij^ Smte)^ 

Yemiclitet 
iD ich. Ich fufil'a, ich sierKe^ 
ad oh Da dafs meia Alhem sie Terdcrhe l 
ie wahnt, er i^erdc Xommea, 
Dd hat gar I^ichts dawider uatermommoif 
DTcht Dur ifill äie uniringea, 
i mögl' ^ ich hin verloren l ~— ihr mif»* 

IJngen j, 
m ncrcKmaU «n verstecken p 
fie melnfl Schmach , sej meiner Rache 

Schrecken l 

erTf wendet Euch von hinaea. 
17o/i Gutierre (hey Seile). 

Olti Blich erwürgt der Zorn. Ich hin roa 
Sinnen ! 

Mencfa* 
log' £nre Hohheil nimmer wiederkehren! 



Xg 



i9d 

Dom Gutkrre (h^y Seite). 

yVw wird im Enitt anf tolch« Weimng h9- 
renP 

Mencia* . . 

Gtttierre't Heii|ike]int«n46 tcklägt — Be- 
denket ! 

Don GiUierre {bey Seite), 

Wem -wird auf Erden kiier Geduld^ ^ 

schenket P 
Nur der wird $i« erstreben, 
940 Der seiner Racke gunst'ce Zeit will geken.— - 
Er wird's nickt wagen , herankommen kenta ; 
So wird ein Frennd mir nutsen^ 
Und mick für diesmal gegea iknkesckutsen : 
Zeit keifst der Frennd. So mag , was tolly 

gesckeken. 

Hyacintha (tritt auf). 

^5 Ersckreckt mufs ick dock s«kea^ 
Was hier 90 überlaut ^ 

Mencia. 

Ick köre Lenit. 

Don Guiierre (s* Memeiu), 
W^ki« mit mir P 
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Misncia' 



Entrittiiet ; 
Doch nlclit in> Hafis. Sniciit , «o \^t Bahn 

{Erwachend) Holla! 

Hyacintha, 
Gebiet'rin ? 

Menctcu 

Laftzng durch die Baume 
Hat, wahrend ich versank in Schlaf und 

Traume y 
Daf licht gelöscht. Geschwinde 
Bringt licht. 

Don Giäierre (hey Seke). 

Uth el0h't «n meiner Gluth entzünde ! 
— -> Doch bleib' ich hier Tcrborgen, 
80 leh'n mich Air, und ich mufs dann be- 
sorgen , 
Menc/a könnt'« ^ewuhren , 
Dafs durch sie selbst ich meinen Schimpf 

erfahren. 
D'run», dafs sie's nicht entdecke. 
Mich swiefa^h nichl beflecke^ 
Onvch That, so wie durch Wähnen 
Ich wiss' HAd biirfe ihr lerrathisch Sehnen , 
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Verscliieb' icli mciiie Racke^ 
Und führ' auf andere Weise meine Saclie. 
(Er geht in den Hintergrund ^ ah ober 
eben durch das Gartenthor träte.) 
Halloh! Ladt sich kein einz'ger denn hier 
sehend 

Mencia. 
Das ist Cntierr' und neue Heraentwehen 
gß& Nah'n mir als Schreckensrichter. 

Don Gutierre. 
Nacht ist's, doch brennen hier noch keine 
Lichter P 

Hyacintha (mit Licht eintretend). 
Hier ist schon Licht. 

JDon Gutierre (m Mimcia). 

Nun, mdne Angenwade? 

O mein Gemahl \ Mein Gluck nnd hoch* 
•!• Freude! 

l}on Guiierrß (hey SHu). 
Ha! henchleriich Bemühen! 
970 Doch, Hers| lals die Tertteüwig nicht 
•otflifhra! 
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Vie ktm^l Du , Herr , hercia F 

Don Gidierre* 

Durch 's Thar gekommen 
in ieh^ Dea SchLüsteL hatC ich miigs- 

nommen, 
^Qn ^ 'Weibchen , Lieb^gäte ^ 
Tie kürztest Du die Zeit? 

Am SpriDgquetl nilite 
cti hier, aU ich mich hald durch Windes 

VTehea 
m Daakeln mufsto iehea. 

Don GuiierrG. 

)u machst mir bang, mein Leben; 

)eDD 'Windei Hauch, der Lichter aaslöftchfc 

— eben 
^eil er mit eis'gen SäaaeLa 
)ie leichihevregien LüTtc pHegl sn krsu- 

telu — 
Cann ganz gewifs EU Zeiten 
>em I^hea iivie den Lieh Lern Tod bereiLen, 
3era Schlaf hier hingegebettj 
iTerlör'il Ou leicht durch ««wichen Hauch 

das Leben ^ 
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• Mtncta. 
985 IcK kann Dkh nicht begreifen , 

Wie foracheiid die Gedanken mir auck 
schweifen. 

Don GiUierre. 
Hast Da nicht schon gesehen, 
"Wie dieses Lichtes l^lamm' erlosch im 

Winde, 
Indefs sich jener Glimmdocht neu ent* 

EÜnd'te, 
990 So da£i dilrch eines einz'gen Lafthauchs 

TTehen 
Dies Licht anflehte , jenes starb P So mochte 
Dein Licht Teriöschen, Flamme meinem 

Dochte 
Durch Lanfthanchs SchmeicheUunge 
Yerliehen seyn ! 

Mencta- 
TVer folgt dem Redeschwnngt f 
995 Es scheint, dafs eifersüchtig 
Du Doppelsinn'ges aussprichst. 

Don Outierre (*y SeUt), 

Ehrenrüchüg 
Sind die Beleidigungen, 
Drum hat sich Eifersucht ni# ielbst be- 
Bw«ngen. 
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(iMi) Wk? Eifernticlil ? l^it isr dai P 
EäUDst Difc'i Dcnnenp 

Ich, liejm lebend'gen Coli! itijiii nichl 
erictiiien, 

Denn iffeflo iclj*< wirkUcli koantOj 

UQd Eire»ncht — ^ 

ÄfenCfa {hey Seite). 
TFeh: 

— Mir im FTerz^en brennte^ 
So ^ Wm iit eifersüchtig? 
Atome tiod ei — Schalten ^^ irr' und 

flüchtig, 
Die Sclafensinii in h im verrückten Slaade» 
Zur Qaal sich aiitgeruttdcn* 
War' ich 's — meio Leid za enden , 
ZerüeliEhl' ich mir das ilerz mit elg'^aen 

Händen \ 
Getaucht in Btiit und Fcoer 
Ter^ehn" ich v^ie ein ^ülhig Ungeheaer 
Das eigne Herz, nnd tränke 
Mein eignes Bttit^ daft telbsterwiirgt Ich 

•äuke; 
Die Seele ^ürd' ich tödten , 
Bej Gnti! ein Ende machend mdncn 

Nötben , 



»I 
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ioiS Wem «nr ^e Seele schmenensIShig 
wäre. 
Jedoch WM red' ich so? — O Ehrt, 

Ehrel 

Mencta» 
O wehe) weh mir Armen ! 

Don Gutierre. 

Jetnsl Jesna! Erbarmen! 
Menda, Gattin, YielgeKebte, Werthe, 
1020 Gebiet'riny Hochverehrte! 
Yergih mir. Holde, Süfse, 
Wenn ich also in Schmah'n nnd Zorn 

serfliefse ! 
Denn Wahnwite nnd Erdichtung 
Bedran'ten meine Sinne mit Yernichtnng. 
1025 — - Yerlals mich , geh' nnd glanb' et , 

wenn ich schwöre, 
Dals ich l>e8chamt bin , da(s ich Dick 

Terehre, 
Dich liebe — geh von hinnen. 
Gott! ich war anfser mir, ich war toü 

Sinnen. 

Mencta* 
Entsetaen, Abscheu, Cran'n und bange» 
Lechsen 
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» Sind XodteziiK»|i«I , iic mein Cratilie4 

Don GuiUrrc {hej Seite,) 

jy^ti meiner Ehre Arzt genaunt kK wet-Je^ 
BwJocL* idi melue Scliand« mit Hill Erde l 



I' 
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Dritte Abttieilung. 



Tierter Act* 

I» 

(^jiudiengsaäl im königlichen PaHaste.)' 

Da? König» Dorr Gutierre, Gefolge. 

Don Guticrre.. 

Könige den bi» rndiens Pol 
Frobe Yölker dankbar ebren : 
Wollet micb allein bier boren !' 

Der König {tum Gefolge^, 
Cebt !. — leb bin allein ; nun -wobl ! 

{Das Gefolge geht ah ) 
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Don Outierre'' 

Euch) Hispaniens Apoll , 
Euch , Castiliens- Atlanten — 
Denn- auf Euren kraftentbrannteif> 
Schaltern lehn im Glan%e wir 
Einen Weltball von Sapphir, 
Einen Globam^ von Demanten'. 
Euch zu klagen, König, sehnt, 
Grattsen Martern hingegeben. 
Sich ein schwachbeschütstes Leben,* 
Das- sich kaum noch Leben wähnt. 
Zeigt mein Auge sich- bethränt. 
Kommt's von- meines Hersens Schwere \ 
Denn man saget : Lieb' und Ehrs 
Dulden willig , dafs man weint, 
Ohne dafs man feig' erscheint; 
Und ich habe Lieb- und Ehre: 
Ehre, die ich stets gehegt. 
Als ein Mann von achtem Adel',- 
Liebe^- die ich sonder Tadel 
Liebend als Gemahl gepfl^t;: 
Nur für Ehr' und Liebe schlägt 
Dieses Herz. Doeh seht! da jagte,-. 
Als es sonnenhell mir tagte, 
Eine Wolke Vor die Sonne 
Meiner Gattin , dafs der Wonne 
Aller Lieb' ich last entsagte. 
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Wie erliUr' icli's Eadi P Ich' lin'f 
Vor Yerwirrung kaum im Staii4«y 
Denn es fchlug itf diese Bande 
Euer Broder micJiy der Prins. 

35 Lafst mich hoffen, des GewiBn's 

Streogen Rcchupmchi werth s« wjn; 
Nicht als rW' ich naleh dem Sehcin, 
Dafs nur Macht a&ir nothig wire 
Zu ErsUti«og meiner Ehre; 

40 . Biacht kann Ehre nidit verleiVti ! 
Sehnte der Ehre n«r erflehe 
Ick vom Enoh, e Herr, nnd wnl« 
TorsichtttteU , daii ich sie heile , 
Eh' ich noch wrtettt sie sefhe. 

45 Denn führt' über trahrhaft Wehe 
In der Sach' ich schon BMchwerde, 
litt' ich wirklich schon CeflUA-dc, ' 
Sucht' ich Heil im eig'uen Mnth, 
Witsch die Ehre mir mit Bkat, 

5o Und bedeckte sie mit Erde. 

Zürnt nicht! Ist Von Blute hier 
Rede , kann's auf mich nur aielen ; 
Denn der Prins <»« Ihr weidet*! fühlen 
Ist in Sicherheit vor mir: 

55 Dieser Zeuge bürgt dafür; 

Denn der Dolch hier mit Demanten^ 
Zung* aus Stahl mit scharfen Kanten 
Ist des Prinaen — Seht's nttn ein^ 
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'» er ikfier ht : denn met« 
ir4 di« Waffe ^ei Infänl^n. 

JDer Könige 

iKlgclh^ii ,, Culkrr" AI Tonil;. 
IQ 'Vier mit so uiiL^^'fftagUi;^ 
ler Ebre «ich bc^krljiatf 
fl &ie HeN^m SonneaUcliie 
icheil l^^t wobl aufier S«rgeM ^ 
! im mindstiirD -^^ ^^ 

X?c3i^ OutUrre* 

NkKt Terp flieht« 
h metn iöniglichef Herr, 

ei jemsla eidzubUden , 

bedürre Troit, um eirtea 
tu Aiprro^n tnir ^ti mildern \ 
in f bej'm Bimmel J meine G^t^ 
ti> redlich , keusch und liaig 
£ Tomiris u&d Lucr« ja ^ 
« die besten Hon^eriQuco« 
'gerafme Sdemuug nur 
ifsT* icb — 
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Nun denn, to hertcHtct! 
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Sah't Ihr ii^end Etwas ^ das e« 
Solcher l^leinung Euch verpflichtet P 

Don Gutierre. 
Nichts ', denn Jtfänner meiner Art 

.80 SeVn nicht; g'nug, dafs sie empfinden« 
Dafs ^ie ahnden und yermuthen, 
Mifstrau'n, forschen und ergründen, 
Dafs sie — nicht zu sagen wcifs ich'ij 
Weil Benennung sich nicht findet 

,8.5 Für ein Etwas,' das sich kaum aU 
Untheilbar Atom .verkündet 
Und Bericht nur geh' ich Eurer 
Jtfajestat, um das zu hindern ^ 
Was noch ^icht ist; .denn lo's wäre« 

.90 Würd' es, Herr, mir wohl gelingen ^ 
Selbst ein -Mittel anzuwenden.} 
Statt es bittend zu errin|;e9« 

Der König. 

Da Ihr selbst Euch Eurer Ehre 
Arzt kenenitet , so 'berichtet 
95 Wie den Handel Ihr bisher 

Sonder Efgenmacht geschlichtet? 

X>on Gutierre. 
Heiner -Gattin zeigt' ich nichts von 
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(^rsQcKt j, nur holx're Liebe, 
H auf indnem Landhaus Jebte 

lelther vergniigt und friedLicli^ 
cb, damit riQ nicfat so oft 
der EiBsamkcit verbliehea, 

gcLot ich ihr, rae'ia Haai 
6cvi üa zu h «z i eh ^ n , 
fa sie Frctide nur durt niade^ 
d kein Neider sie betrübe j 
oa nur feigen Männern mag 
^dertrdcht'ge« Thun gesieiuea^ 
3j verkiindeuJ cig^'ne Schmach 
,e Furcht vor ScUmacli verLieren. 



Z>er König^ 

r Inratit kommt bald, uad wenii e 
ch hier siehtj ist nichts gewuscrj 
t dafa er die Khg^ errälh , 
t hey mir oIj ihm Iltr füKrtet. 
n eiitsio«' ich mich , d^f* jüngn 
i mau scKwere* Klagworl über 
cb erliub , ich ihr, die kUgle, 
lo bald befahl, sich hinter 
leo Siuleti %n verbergea. 
'nt" in (^leicbem Falli?, wtlt der 
eiche Schaden wohl da$ gleicb,« 
Itel angewendet wi»!«». 



1.36 

B^nini' hemsW ick ftta/t T«a Sack 
Dm, was Mh ent jünfpi verfügte. 
h25 Doch gilt EU Befiehl andern nocKt 
Daft Euck MkinUck Nickt» verpfUck««^ 
Yonntreten Sekweigt a«r idmiv 
IßfM Ikr leki und kört. 

Ick ynVt c»^ 
Herr 9 in Demntk, gieick dem Togel, 
ii3k> Der 9 wie Diekter von ihm nogen^ 
Einen Stöo im Scknakel kSlt. 

{Er vetUecH Sieh.) 



Dv' Könicf^ iy%r Infant. DonGtäierre. 

Tier Köfüff* 

WokUeyn mit des Hautet Prinaen, 
lIVeDn's gieick übel um lie Mekt! 
S>enn Ikr trefft nick — > — 
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Der InfmU (hefiemdtt bey Seite)* 
Wis begimil crF 

Z}€r Könige 

l}tr Infant* 

t>eii^r wen ^Giin , Herr^ 
jb«F wen lejfd llip eöLrüiiett^ 

:btr EueX ^ Priaz , über Encli I 

Z>«r>* Infant. 
rotl« mich der Himmet stliirinea £ 
y icli Eticii ^ die Sonn^ criürDt, 

7it , Infant, Tbr wüfflet nlcKl^ 
t, all Botcli* im Eoaigibuseo P 

Z?er Infant 

ohtT Herr, auf ven deon üfslt der 
ftrte KiitiigupruchP 



iS8 

Der König. 

Anf Eacli , 
Ja, auf Ench nur, auf den PrinscA. 
Ehre heifst der heil'ge Ort, 
Wo die Seele ganz sich findet. 
Ich bin nicht der Seelen König — 
i5o Mog' Euch dieses Won genügen« 

Der Infant. 
Ich TflTsteh's nichL 

Der König. 

Wollt Ihr Eure 
Slinde Leidenschaft nicht sügeln, -^ 
Ferner noch zu unerreichbar 
Schönem Gut die Hoffnung flügcla, 
j55 Wähnend, ein Tasallenrec'ht 
Eigenmächtig wegzuklügeln , 
Dürfte leicht im eig'nen Blut 
Euch mein Richterspruch sich spiegeU. 

Der Infant. 
Ist Dein Wort auch, Herr, Gesets« 
160 Welches Deiner Zunge Griffel 

Mir in's Herz schreibt, und so tief, als 
Hattest Du in Erz geschrieben; 
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mnDc}i hare lueiD^ BiatscbQld'gutsg f 

irechL iat's^ so Du vergUstesty 

kfs DüL Li^j^de Thcile huren 

af-jt, vrenti Du gcpüclit willst richteQt 

Ja, ieli litbie cioe Dame, 
iJ ich fr^eifs, auf Treu ll^r ziel<?L 
eylich Yf^rd mir itvenig UoCTaungj 
ler dennoch, deunocb lieLt' ifiti 
* io iflnig — — 

Der König- 
Da dies Gut docTi 
lerreidiliar iit: wa« hilft esf 

Uer Injant. 
eylich 70hl, indessen ^ 

Uer König. 

Schweig] 

s Enisciluld gen mich verhinderB 
k'oUt Ihr? 

73er König. 

Kidit EttUcbuld'gtinE tawgt tilef« 



]4o 

Es gesutneii ftolclie Guter 
Kein Begekres. 

jDer Infant, 

fUTälir! Iiiteie»^ 
Zeit kwEin Alles tikemiaden,' 
Wie die Liebe Allee kaoa. 

Der König C*<?r Stitt). 

180 KeU'ger Gott 9 wie that ich übel") 
Don Gutierr' liier »u yerbergen. 
(laut*) Scbvreigt dochT Schweigt doch! 

Der Infant. 

Nicht erbittert 
Gegen mich mj^^ jia vOQ meiner 
Red' Ihr noch den Grund nicht wisset. 

Der König. 

i85 Alles weili ich «a gena« nni'. 

(bey Seile) O, Wie that ich anvonichtlg ! 

Der Infant. 
Dennoch mnfs ich reden , Herr. 
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Mädchen mr tie 9 als icK liebte : 
Wen, o fprecht^ wven iaaa's beleidigen ? 
Ein Yasall^y der — 

on Gutierre (im Qintergrund für sich). 
■fierzenuücbe ! 

Der Infant, 
£k' er Ibr 4>emakl war , nt ^— <«- -^ ^ 

J9er Könkf, 

Ihr habt nichts mir Mi berichten. 

Schweiget! Schweigt! Um Euch so rein'gei^ 

Haschet Ihr nacli solchem nickt'|[en 

Yorwand. Doch Infant, xfnfant! . 

Lafst 4er Sache £nd' uns ^nden. U | \\ 

Ihr ^kennt docb. diesen Dolch f ^ | h 

X)€r Infant. 

Ohn' ihn kehrt' ich spat einst wied« 
Zum Paliast. 

Der König. 

tJnd wisiet nicht. 
Wo der Dolch ind^s geblieben f 
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Der Infant" 
Nein , Hieir ! 

Der Könijgf: 

Aber ich, icli weidi es. 
£r blieb da^ wo Niqhts Euch tchütote,- 
Als yasalle'DgrofsmntK , dafs er 
Euer Herablut nicbc Teraprüute. 

:io5 Ist nicht edel der Vasall , 

Der — Ihr föhll's doeh> — Räch' erbittet'. 
Und, obwohl Ihr ihn beleidigt, 
Brust und Waff* uns überliefert P 
Seht Ihr diefs Tergold'te Eisen? 

aio Hierogljph ist's, der da kündet ' 
Euere Schuld. Euch zu yerklageu' 
Kam er. Ich , dazu yerpflichtet, 
Hört' ihn. Nehmt d^n Dolch, Tnfatft ! 
Schan't, er zeigt Euch wie ein Spiegel' 

21 5 Euer schuldbeladnes Herz! 



Der Infant {iestürst). ' 

Herr, erwaget: Ihr bezwinget 

Mich so- mächtig, dafs Bestürzung ^ ~^ 
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Der König^ 

EU Dolch — 

ant greift in f^erwirrung ahne ft/ii- 
len j nach dem Dolch und iferle(;£ 
ietiuetlen. dh Mnnd des Kmi^s.) 

Der Kömg. 

Bftf Was begimit thrP , 

" Infant (au/hitck^nä). 
Ich? 

(die Band in dejt Maate t legend), 

Ihr Tärbt in 
it den Stelii mil Willen ? 
Dolch 1 d^n ich Euch §ah ^ 
T meine ßrusi bekriegen ? 
geben woltet Ihr P 

Der Infant^ 

rtl nicht so faUoh hcrichte^^ 
rirruDg — 




lii . 

Der KöTUff. 

Gcfl» nkii 
Wagt also clet Havset Prinz sIchP 
Weg 4611 JDolch r Ich tterbe «dum« 

Der Infant. 
O f 4ct aenen Bf^eichkkes ! 

(Ben Dolch hinwerfenä,") 
Bener ist's, ich geh' too ^anfjktBy 
:a3o Kfthr^ auf ewig Dir 4tn Aiiohea , 
Dals Du oimmcruiejir mich aÄn^ 
Nimmer ^hnen kannst, et tünche 
Heine Hand mit Deinon Blnt sich. 
Ich X7nterg«r l Ich Yeririeb'ncr ! 

Der Köni^ 

:235 Heil'ge 'Gottheit! Was ist das? 
Granse Ahndang, nicht zu ülgenl 
In dem eign^en Blnt gebadet. 
Wähnt* ich todt mich — Weldi unglücklich 
Yorgefiihl «ringt auf mich ein , 

240 Dafs >in schearslich Schreckgebilde , 
tJnd ein eii'ges Grau'n der Furcht 
Uir die Seer «rgreift mit Griliime^ 
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chen Ausgang nicltt gewinne , 

's tjiclitj *u der Weit EmsElzen , 

id:erJilai in Suocnen Hitne f 



3. 



9M Gtdiierre (vürtr^ttnd^ ailein}* 

uel ntir teugt dicker Tag. 

t lo mäcKt'^gem GraLii'n umduitert^ 

: kein 'Wunder^ vcaa der König 

ser jet£l eich niclit crlan^rL 

ge HJmm^IiDiacbU Was börl' ich P 

p aagi's der EVittnd ^obl wieder, 

hr^nd meine unethürte 

miicb mit meinem Leid slüh miMel f^ 

len wir raü Einemmale 

lei UebeLs Wurzeln am ! 

bf McQcia , und Dem Blut 

be rotb dein Bett der Sünde! 

l da heut xuni Ziwejten Male 

ifli MftCQ nach mir fielet ^ 

(Den Doloh aupirl^nd.y 






>4€ 

Stirb , lafant, darch diesen^ Dolch ! 

Doch nicht gut ist's, laut d'ifis küadea. 

Weifs ich doch, d^fs Qur Geheimnifs 

Kühnea Sieg sich mag gewinnen ^ 
;t65 Und dafs still verübte Schmach 

Gern sich stille Räch' erringet. 

Stirb , Mencia , so dafs keiner 

Deines Todes Wie durchdringet. 

Aber eh' ich dahin kpmme , 
^jo Nimm das Leben mir, o Himmel! 

Dafs ich nicht den blut'gen Ausgang 

Solch unsefger Lieb' erblicke. 

O9 vvie lange — o, yrie lange 

Fesselt, wolkige Bezirke 
^75 Ihr den Blitz P Ist's noch nicht Zeitt 

I)afs er zischend niederz.ücke , 

Um sich mitleidsvoll zu zeigen? 

Heitrer Himmel, sag' mir, gibt es 

Für mich Aermsten keinen Tod, 
j&Qo l^einen BUck für mich Betrübten? 
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*ner im ffause Don Guiierre^i m Sevilla, 
" Seite ein ^-^Ikoiren mit Glusthüren j die 
clt eineu Vorhang bedeckt sind.) 

Mencfa^ I/i/acini/ia. 

iftbielVin , ^elch tmnachlen 
IfifsC DicK so wc»ig Dt^ipef Schijoiieit 
acliicß, ^ 

)afs Du nicIiLs iLust ^ als v^öq^q 
Jej Tag üiid Ts'aclit ? , 

Jüencia. 

Kkbt LindVnng ist für meiDtn 
^andoseQ Schmerz, Dicht Rettung j — 
>«nQ aus VerkeULiQg führt^B aäca !□ Yer- 

ketiurjg — 
^icht Rath mir zu eewjnntn, 
kit jener Nacht — Du wirst Dich dcts 

ent^jniiea — * 
Lh Ich Dip sagt', im Carlen Digedby Google 

tlälte der Priaz mich wider rucm Er- 
warten 



ili 



Zitm' zwejten ÜRfal' gesproeÜeB- 

(Nicht schildern kafnn ich's, wie mein H^n- 

gebrochen ! ) 
Und Dta ft^nnif ■pracba, ich: mäCMe 
Mich ifren y weil iek' wtt&te >. 
^5 Bäh DU awr aelken Zeit imt dem Ita- 
fanten 
Fem iiueiai Garten im. Ge^radi gestan» 

4en: 
Seitdem umhiiUMiiich^Tniiery 
Betrübnift, Zweifel y Angn nnd Xo^^s* 

schauer. 
Stets quält mich der Gedanke y 
5öo Gutierse wat'is^ de» mit mir sprach«, 

Hyacinthai 

ErkranlLe 
An diesem Wahn nloht. Hege 
Ihn länger nicht! 

Menctm 

. O doch! Da weifat^ ich pflege 
Bn Schlaf zu, sprechen. Meiner 
N«r halb bewuSst, gedacht' leb- Mgendf 
seiner^ 
3ö5 Da nahte nngeteb^n^ 
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'Sidi meiii 'GenuflA — -so koiraf «et vrohl 

geschehea. 
■J«tzt weifs i«1i meinea Gattea 
Tei^ügt bej mir ; ^i»ey «ich •— 4iii Craiin 

emMlten ; 
Desa wisse 9 dats die Aagen 
b iUf Freuode , tkreu, dem iEffersuctit'geu 

taugen, 
Damit er N!<iiTts Terbehle. — 
ßo lebt in taniend Martern ^amiie ßeele^ 



Die l^origen* SpUz- 

Slfxtz. 
Cebiet'rta'! 

Mencta. 

Wieder Ncttetf 

Sag* kk's fcrad' herauf mirmifar 
scheu' es. 
5 — Ei h«t def Mm lo eben — 




190 

Keia Wort voa ihm! Nichts mehv, bey 
Deinem Leben ! 

Sein blofter NamiB sclion macbt mich er- 
blassen^ 

So furcht' i<:h ihn^ so sehr muCi ich ihn 
hassen. 

Nicht Liebe will sich regen ^ 
220 Deswegen sag* ich's Euch -^ 

Mfincia- 

Und ich d«swege« 
WiU's hören. 

Spitz- 

Der betrübte 
Infant, der 9 Herrin, hoffnungslos Euch 

liebte , 
Sah mit dem- König h«nte 
Sich nnyerseh'ns in einem heft'gen Streite. 
3^5 Ich kann's nicht wohl berichten, 

Halb weifs ich's nur; auch mnfs icb d'rauf 

verzichten I 
Weil es gosetslo» ware^ 
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"VVerni Nansen sc^wät^en üBer FüTstenehre. 
Bej Seit' das ! Ohne Säumnifs 
io Rief mich der Prinz , uqd als ein tief Oe- 

heimnifs 
Sprach er: «Ans meinent Munde 
«Bringst Deiner Herrin Du sogleicli £e 

Knnde: 
««Es nahm ihr Quäler heute 
««Des Bruders Gnade mir als scHnöd^e Beute. 
)5 ««Ich ziehe gleich von dannen, 

««In fernes, fremdes Land mich zu ver^ 

Bannen. 
««Dort stirht mir jeglicb HofTep , 
««TVeil tödtend mich Mencia's Hafs ge* 

tifofien.»» 




Mencia. 

Dtv Prinz fliehe meinetwegen 
40 Mit Königs Zorn beladen P "Wit gelten' 
Kommt nicht zu frecher Deutung 
Für meinen Ruf dem Leumund diese Zei* 

tUDjg ? 

Was thnn , o Himmel ! 



Hyacintha^ 

Eilen , 



!i::U 
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Gebieterm , dM VAel idindll tu kalles « 
B45 Beror et — 

SpUz> 
Wie ist's mogUclKf 

Hier 1>leil>en mnfs 4er Priia. Bttt' ihn 

drumi ItocbUcK'; 
Denn geht er a«s dem Lande 
tlDfk deiaetwillea , so ist Spott «od Schande 
Dein Loos. Auf keine Weise 
35o Bleibt so geheim tomehmer Hemn Reise 9 
Dafs Fragen niclrt erklingen: 
«Wie p» lind: «Warum r» • 

SpHz* 

Kami Bifitt sm ihm dringen, 
Da , angtschnallt die Spornca , 
Der Prins im Ocnt sehen jagi d«fch Bosch 
und Dornen? 

Hy^cintha* 

355 So mafst Du flngs ihm schreiben. 

Und dringend ihn Iteschwören, hier tn 
bleiben , 
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'Weil's Deinem Ruf geiahrlidi 

Ist, wenn er -reis't. Spits überbringt d«ttn 

ebrKcii. 
Den Brief. Sptts ist tm loben. 

Mencta* 

o WoKl sin^ 4w ^re i^rdben sdilimme 
Proben ! 
Dennocb befolg' ich Deinen 
Gegebenen A«m Btt4 schreib' — iob sollte 

meinen, ;'^ [ 

So könn' es mir nicht fehlen 
Das kleinste xwejer Uebel hier su wäh* 
■ l«n, 
5JF«lls mir nicht gröfs're Uebel noch ver^ 
bleiben. 
Hier wartet bejd«. Drimaea will ich 
schreiben. 

(M in den Alkoven.) 

Hyacintha* 

Spiia , sag' mir an , was hegest 

Seit ein'gen Tagen Du für Grtm ? Da 

pClecest 
Doch sonst xu scherzen r Sage, 
> Was ist Dir? 
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IcK vencKwieg auf eia%e Tage 
"Wo's weh mir iKal, und ' 

Drückt niich Hypochondrie in dieser Seite 
Zum Tod. 

HyacirUha- 
Hypochondrie P Wa« will das sagen ? 

Spitz» 

Ein Uebely das sich kaum zwey Jaürr läfst 
tragen , , 
375 Das firüher gar nicht in der Welt ge- 



Der, den aicVs auserlesen 
Zu quälen, pflegt es selteir an gestehen, 
Dals es ihn quäle , wie erst jüngst gesche- 
hen, 
Als eine Dame sprach: «Ich bitte hiemit, 
38o Schatz, bring' mir doch etwas, H7poch<^ 
drie mit!" 
— Der Herr k<mimi| Hyaciaihe^ 

Hyacintha* 

Leb' wohl! Der Herrin mefd* ich es ge- 
schwinde. 
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Dem Gut'terre (tritt auf). 



lyacintTia! halt, verweile! 

TVarum gehst Du hmwcg mit solcher Eile ? 

HyacinÜia* 

)er Henri Q wollt' ich sagen, 

)a{s Ihr XU Haus seyd, FaiU sie sollte 

fragen 
9ach Ench. 



Ik>n GiUierre (hey Seife}. 

Sind Diener Freunde, 
So sind si«, trann! der Herrschaft schlimnir- 

ste Feinde t — 
Wie Beyde fast vor Furcht und Angst ver- 
gehen ! 

(Zu H/acintha), 

niehAr und, sprich ! Wie soll ich das ver- 
stehen ? 
Sag' mir, was hie£i Dich eilen? 

Hyacintha» 

fch wbllte nur der Herrin ohne WciUn 
VermeldeDy da£s Ihr kamt* 



i 
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^ Don Guiierre. 

Die Kefle «pcr«l 
X)b Ich von Dem mekr als tob ihr erfahre P 
395 {laut ) Komm , Spits, Ou liatt Tor Allen 
In meinem Haas Jtetf wacher Dich W 

tragen. 
Her' m'idh! Laft Dir's ««falle» , 
Mir I was hier <vo^uig, klar im4 wi^r s« 
sagM« 

Herr 9 wewi ich a«ch 'wa« wiCite, 
400 Ich's doch auf Mitleid finch ^nchwage« 
müfite. 
GeCall' «• ißuoh, Herr Ritter — 

£k>/t Gutierrt. 

Stitr, o atiUe ! 
— Was tatst' Eoch «e in Schnecken P 

Spkz. 

C'nugi wenn ich sag*: Et war^ um uaa 
SU necken. 

Don Gutitrre ih^ Seiu). 
Sie winken I geben Zeichen — 
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feig« Liit folV fiiclit ihr Ziel erreichen. 
laiu [ Fort , fort I Hinaus sag^ ich , mU 
Bejd«D. 

(Sftits und Bjacifitha sur Seite eh.) 

Don Gidurrn (äitein)* 

Kt| Elire, Torwart»! yor^ärts Da s itteia 

Leidpii* 
er «äti^ 10 sokhcQ NöiKcq 
! Äugea ^cmen und die Bände tÖdteQ^ 

(Durch die WerhängE biickendt) 

ncia ilLit bej'm ScKrcibea ; 
i^u w«i de icHreibt, kann hier nicht 
i^aterhleiboa« 

Er hat den ^Ikopen (eise ^e&ffkH , 10- 
dajs man MencU schreibend erblickt. 
Er erttreißi ihr dag P&^ier.) 

Mencta. 

[vc^tt ! Ich hin — ich werde ^ 
{Sinkt m B^fdtn.) 

I}on Gutlerre^ 
leblos Ei^d tank nieder üe xur Erdt?. 



iS8 

(lies't) «Pdnz, hoiier Herr . . . ** H<1 1 itk 
darch diese Höhe 
41 5 Ich mich so «ief sur Schmach erniedrigt 
sehe ! 

«Flieht nicht . . .* — Mein Grimm erglühe! 

Sie bittet schriftlich ihn, da£is er nicht 
fliehe. 

Trotz Liet' ich meinem Schmerze 

So, dafs ich fast mit meinem Elend schene. 

{Das Schwert entblöfserid.) 

>(20 Durchbohrt sie gleich mein Degen? 

Mit sichten! Bier gilt's erst, zu überlegen. 
Erst schaff" ich, dafs sich Knecht und 

Magd entferne, 
Damit mein Schmerz sein Selbst erkennen 

lerne. 
War*s doch Mene{a, die ich 
4a5 Hoch über Alles liebt' und liebe , ivie ieh 
Kein Wesen liebt' — Im Scheiden, 
Im letzten , in des Todes bittren Leiden 
Soll der Gedank' ihr leben, 
Dafs iph das höchste Mitleid ihr gegeben. 
4^0 Wird gleich das letzte Mittel angewendet. 
Der Seele Heil ! anch wenn das Leben endet. 
(Er schreibt und geht hinaus, die äufsre 
Thür des\Zimmers höri man ihn ver- 
^ehliefsen^ 
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JlfencfU (sich erhühndh 



Herr, steck' do den Degen j 

fi Mhleid Dich lie wegen I 

iscbuldig tlerb^ ich, Gott wird mir'a he- 

vreiscB» 
'eiche ffcclie H^nd! Welch blmgerälhei 

Eiteti 
hrst Du mir ha die Bruit ^ O häli', 

h^ke! 
llUl DUf daf« &el)utdloE ta Dein Weil) 

erkalieP 
'Wie ist mir denn? Wo bin ich? War 

nicht ehca 
utierre hier und sah — Tode^heben t 
ich meineiti Btuie trutikeu ^ 
ich hier in PurpurwrUea ^ItLt, Ttrinn- 

ken? 
Gmt) wie diese Ohnmacht 
irchtbar bewafl'net 111 ei oe 01 Leben hoha* 

Ueht! 
1^ ScKreckbildJ Zwischen Gbub' und 

Zweifel iteh" ich. 
Zerrüiten sey der Brief ! Jedoch | ivat 

«eh* ich? 
an meldet Collen Hand geschrlcb-'n« 

Zellen , 
m mir mein Todeiurtheil mi Uta th eilen. 
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(Ues*t) «Xiiebe Betet Dieb ao , ]^re verab- 

stkeuet Dich. 
«So t$4tet DUh diese) wahrend jene Dich 

varat. Zwey 
« Stunden hast Du noch au leben; Dn bist 

-' Christin, 

«AeHe Deine Seele I Den Leib an vetten, 

ist unmeglicbw* 
-r— Hjf^cintka! GeU — Hört mich in mei' 
' nen Nöthen ! 
• Antwortet Niemand P Soll die Angst* mich 
tödien ?' 
4S0 Wo nnd^ die Hansgenossen P 

Barmberaigkeit ! — Die Thnren fest veiv 

schlössen P 
Kein Bigisch- kann hier mieh boren ! 
Wie Gfen'i und Angst rieh gegen mieb 

▼erschwören I 

Die Fenster fest verwahrt mit Etsenghteroy 

455 Umsonst erheb' ich meiner Strmn»e Zittern, 

Tonlos -rerhallt's In weiten Gartenranmen ; 

Das ficbö selbst verstummt in jenen Sau* 

men! 
Wohin mit meinen Scbmeraen P 
Schon dringt der Tod, ich fühl' eS| mir 
snm Heraen. 

{Sie sinkt hin} die Biihns verwandelt sieh,) 
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'anttiy Don DiegO' 

König* 
ifaat lat forlt* 

Diesen AbenJ 

König. 

Sliifd' er 
eilten "WasliDef 

lem Arme? 
Diego. 



I ' 



Kömg- 



Den IßftQiefi 
L 
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Do« Diego. 
Ut Miiiik doch 

Seenejpitlen und fingern). 

r, J«r Infant, 
migshofc weg« 
mel j Oj bereit* itif 
* ihm lelb&t den Steg! 

?er König, 



fortj Dott Diego! 



— Fort, ..,, 
t j<riie Straffe, 
er «ich UI19 zeigen, 

vmrschtedtnsji Stilen aL) 



{ 
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(Das Zimmer i 



Don Guiierre. i 

jiugen verbu 

Don Guliern, 

. , 490 TrUt herein, und 

!" Zeit ist's, dafs die 

I )>i Mein Gesiclit sich 

= tr .. Der TVu 

' 1^1 Steh' mir Gott bey! 

}(! Don Guii 

I ^ ;' Dem 9 was D« etlklickst 

. I Der Wunden 

'!! .c I 

I 495 Ihr entführtet mich snr N< 1 

I Meiner Wohnnngy vnd ich 

Kaum mit Each mi«h Mif c i 
. i' Als Ihr an die Gurgel einen 
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di« 



iAd ich 
Ate. 
Hu, 
;m Hans 
in Pfaden 9 
id, wenn di 
j;te. 

mit Encliy 
rändle. 
Schrecken 
:es, 

;hr entannea , 
vartet 
an sehn 9 
;hen antrifft 9 
ermummtet 
dasteht. 



irre. 

Hein Du 
wartest. 

171 den Alkcvtn.) 

irzt. 
vleichen! 
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O Eotsetitn aoa^er OiL^fiiea I 
520 Steh' mir |Q«t^ }^ey ! 

Don Gutierre (.zurückkommen^). 
Zeit iftt'ty dafs Du 
Dort hiAe]p|;eli8t; dock tov Allem 
Hör' mich er«t. Mit Deinem ftluta 
Roth" icb diese« meioeo Stähl hier, 
So Du dem , vra« ich begehre , 
525 Dich £U «ridersetsen tragest. 
Dem Alkoven dort tritt nah: 
Wai erblickst Du P 

Der I4^undar:st' 

(der den f^orhang mirächchtlb.) ' ' 

Eine Pame 
Seh' ich drinnen, die e|n ßild des - 
Tod's auf einem Bette lagert. 
53o Kerzen neben ihr« ein Christbild 
Vor ihr auf dem Betaltare. 
"Wer sie Ist, erkenn' ich nicht; 
Denn mit einem sdiwarmen Tafieni 
Ist ihr Angesicht verhüllt. 

Don Gutzerre. 
535 Jenen lebenden Cadaver, 

Der dort liegt t- den «olUt Du tödt«n. 
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Der if^undarzt. 
eh toll «^P • 

Don GuUtrre, 

^ie «ir Ader lasten h, 
^nd niclit eher Ton ihr gthii , 
Velch Entseteen Dich auch ^s«, 
is 141 Ohnmacht sie verüel, 
is die Kraft' ihr gans enttchwand^ii 
nd aus kleiner Wunde sie 
lut und Leben «usgeaihmet« 
Viderrede keine Sjlbe, 
[einen Vortatc uasztniraiideiA ! 
B gehorchen hast D« nur, aolial^ Du 
eben willst. 

Der H^undarzt 

Ich bin erstarret f 
err , v^n de« » vas ich gehört ; 
ann Euch nicht gehorchen. 

Don Gutierre, 

W«get 
Iner^ grifsiich angereist , 
im verwegenste der Thaten 9 
vringt er Dich wahriuftig «ucb \ 



II 
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Der i 
Noi& ist's, mir d 1 

Don i ' 

Reclit so; denn in 
555 Stirbt der Eine, d 
Lebe. — Fort! Yo 
Wie Da dort Dein 

'i.' {Der JVundant 

; Don Gu 

^ [ * Dieses Mittel war da i 

ii > Um die Sehmacb ver l 

f ' 56o Die micb traf , und a 1 

^ War' das Gift doch 1 1 

' Sichtbar worden, wie 

Die mir tödtend ward 
So Menda'i Tod bericl 1 
565 Sprechend, dafs ein A« I 
Dringend nöthig war zu 
^ Kann dei Gegen iheils fi 1 

r Keiner überführen, weil 

Ein Terband nicht seltei 
f 570 Wohlgethan avch war't, 1 

So Yormummt anf krumn 1 
Henaführen. UnverhiUlt 
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teliii^ 
/'agnifa. 

dem; dennoch 
.rrathen ^ 
ideniy 
ie Strafseo 
fem Yon 
Icii iKm zakkn. 
ner Ehre! 
IwabfuBg 
I auf Kotten 

aie« 



'•afse in Sevillm») 

rne sftielen und ^ngem}^ 

Bilt der PriniB, 
chaupUlK ichnell 
'.n bereiten 
Bfontiel.» 



tu 
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Der König (im BUntelj tritt ab/). 
590 Diego! 

Don Diego {von einer andern Seite) ^ 
Herr! 

Der König. 
Midi dütikt, dts Lied 
Folgt nn« «ach durch «He Gassen 9 
Und kein Sanger ist m finden. 
Hat die l«ere Luft hier Si^ache ? 
• 

Don Diego- 
"Wollt*« Euch nicht verhehlen, Herr, 
E« sey "Wahrheit mit dem Sänge; 
"Weil man wirklich in Sevilla 
Euch zum Hohn dies Lied verfafstc. 

Der König* 
Seht »\rey Manner dort sich naVn. 

Don Diego* 
Lassen wifidi« MttHkanien. 
600 Die^e ßfydf'^U erkennen^ 
Dünkt mich ndih'ger. 
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6i5 Det d 

Wie . 
Ward j, 



So mein 
Eil' kh I 



620 Micli , Don 

Der IVuno 

Zwiefacli fu 1 
Antwort Ett« 
Eiaoaaly wei 
Als ein arme i 

625 Weno ein K 
Denn ich lian 
Licht, das kü 
Zweytens, wei 
Unfall nch hak 1 

63o Den des Yolkt \ 
Anfbewahrt in ) 

Dei 
Was geschah ml e 
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te 

, Eacli Mgeo^ 

* 
ch zurück! 

^Jßir lieh ). 
urbares 

ide wahren; 

nit dem König sprach). 

i sah' icli , hörte 
item Jammer 
: «Ich sterb' unschuldig! 
nicht an Dir «trafen 
l* Sie sprach's und war 
den. Darauf trat der 
., löscht aus das Lichte 
ig auf dunklem Pfade 9 
prgekommen war. 
Lärm in dieser StrafiM , 
lieis er mich hier. 
r, mufs ick ««dh sagen: 



iti 
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65o Mit den htjätn Han^^n ^ Üß in 
Ihrem Blut gebadet waren, 
CtiS ick nun an alle WSnde , 
Gleicksam nm mich anzuMammerOy 
Und beBeckte alle Thüren , 

655 Kundbar Eucl^ das fiaat au macben^ 
Durch aölcb Zeichen. 

Der Köni0^ ' 

WoKlgethan 
Hast Du. SolU'st Du mehr erfahren» 
So komm zu mir, es zti melcfen» 
Nimm auch 

( ihm bitten Kütg gehend,) 

diesen Diamanten ; 
660 Sprich , er diene Dir als P^fand , 
Meinem Throne Dich xu- nahen y 
Was für Xag^fteit es auch tej« 

Her Pf^undorzU 
S<hnt£' Euch GöH ttirsekva SebDMMti! 

Der König» 
Ceh'ik war, Oics«! 
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2}on Diego. 

Was fiel vor ? 
Der Künig^ 

^qW die ärgste FfifTfUiaadlaag 
in der Weil. 

Don Diego- 
Ihr £ejd bewegt. 

Der Kömg^ 
^dhX XDBÜ mich'i eriurr«ii maeWn. 

Dan Diego. 
iimmlf EucK umiuklfided^ ScKüü 
ifigt durcrh goldne WaLktißflcbaUea 
gesucht. 

Der König, 
Tfiimhl eher gänn" icU 
iH' islr, iii« ick eiae Sactie^ 
e mh wichtig ist, Toltzog, 

Don Dl^o* 

'iC, ea flEigt seliOQ an zu (ag^rt^ 
[1 mag et» frrmanuut Euch hitr 
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Imm bericliltt 
;n Schein y 
ein, 
lichtet. 
r schreiben 
O , wie schief 
— einen Brief ^ 
EU hleihen, 
1 zu entfliehen y 
d ward erdacht 9 
I gebracht 9 
ziehen. 

jenes Schreiben* 
enenifs geben; 
roll Angst und Bebes, 
m seines Bleibens 
nahm das Papier f 
»em Sinnen 
Ton hinnen 9 
Hanses Thiir, 
I an seyn. 
re Rührung, 
»lernet Fuhrang 
i und Pein 

at komm' mid flth' ich^ 
sübt im Streit) 
td befiej't. 
V 
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Der König: 

WacVrer ! LoKo« gei^ttg piclit ^* ^^^ 
Für Dein Mi;^ei4« 

SpitZ' , 
Ist.nt macKen. 
Meine Z«l1i«i6 nur keiraji't 
720 Durc^ SecUane T«n SckqiaGli tt«A Lei4 - 

J)4r^ K<Msh 
Still ! Jetzt ist Dicht Zeit zmn Lachei». 

W»aa wiffV ;SeU 4«D9^ ? 

D« dei> Tau 
Kaum Wgtnnty aä.Uftt not eileB, 
Einen An«tmli s« «riluaileK 

725 Dem , iqr«i icK lieghtaca mae. 
Das y«rUngea mir zu «tiUea, 
In ein ntkit Haa^ ut fguhn^ 
SptecWfli v«tr: «• «Rf geaolidin^ 
Mich io ^«nü OnnM|d m küllen. 

73o Sind Tivir d99l> 40 fögt^iek'» Idokt^ 
Dafs ^ir sefiii , ob liel | ob wenig 
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iCihoQ am Orte; 
teht sela ilAut. 



i* 



Don Guti^m ai 
^ Wie Ui's kltij 
J4S Da& nun Ueb«l go 



11. 

Die yorigen* Leonora 1 

FrüH am Tag will ich . 1 
Dafs mich Niemand mö, 

In dor SudL Gott, lal 1 

Dafs icli dort mein Leid 1 

750 Ines — Lente! — Geht i 

Nicht Bach fenem Haas \ 1 

Ines> 
Hüllt Eoeh «io , hia er TOI 

Der König. 

Dal Terhüllen hilft Euch wi 1 
Benn erkannt hah' ich Euch I 

Leoiiora. 
jS5 HeiT, >icht wollt' ich mich v ; 
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^ÜrcKt iiiclit zu erfüllen I 
bringen Eurem Thraa. 

I>tr König. 
Dfi'nieg zielt dEmuf all , 
olilick zu eütgehcD, 
Glaub 'gOT dickt xu «eben g 
|ün|T$t Vefsicliruiig gab — 
groffero Recht — tto Etir«a 
leifea. Folgt mir iiich ; 
Stunde bringt der Tag ,^ 
'ullujig Eb geiTahren* 

{jih. — AlUfilgtn ikm.) 



I 



12. 

mit dtm Aikoven ; die f^orhange 
sind gtscMossen*) 

. JDon Diego^ J^eonora, IneS' 
feUn ein). Z)on GuUt^rrt* 

tierre (außerhath der Scene), 
eiflniig mufj iclt enden i 
llimmel, menu ktiu BtunftraKl 
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Deiner Wollen «nicüi verbelltet, 
Dafs ich eh'r z» Asch' hiaabtaak ! 

Der König. 

770 Welch C«8clire>? 

Don Diego^ 

Durch jene Gang^ 
Sehet Don Cotierr' herannah'n; 
Caoz Terstört — 

Der König. 
Wohin, GutierreP 

Dan GtUierre, 

Dir sa FüDien sej mein Wahlplatz! 
Uad vom kühnsten Trauerspiel, 

7^5 Ton dem unerhörtsten Drangsal 
Höre mit Bewttsd'rung , wie es 
In Erstaunen set&t und, anklagt. 
Idein geliebtes Weib, Uencia, 
Holder Keuschheit reinster Abglani, 

^60 Sie, so tttgendreich ^i» schön -« 

O, verkünd' es kreischend, Fama! — 
Sie, Mencia, meines Lebens ^ 
Meiner Liebe beirger Altar, 
Sfth frgriirea gestern Abead 
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ih von s<;1i1 immer Kmalihät Anfall , 

e ihr goutich SfelbU bedrohte, 

'eil lie Ladeni F*lle riah* *Fir* 

Lü v^rät^krieL ein Arzt) zu dciseu 

iKmes Hühfi keiner ankrigt^ 

m mit Hecht uiiBierblicK Lob 

la den Ltfpen ÄlUr euch schallt, * 

QCia AfüeHaf j ani Ärtti , der 

Id'^m HciUhtim , dt-'ui tie ei4c}iTang 

»rdir'rn sollte; denn dai Uebel 

'äT eia lierzbedrückeDd AsLhmai 

TerbEutete $ic sicli, 
, ich selber, ihr zum Lali^al 

dem Wnntiarit eüen mulite^ 
'eil daheim niclit Knecht, noch ükl^gd ^ar* 
s ich VricderkfihreDd nun 
irgen« früh in Ihr GeoiacH trat — 
er en tJim die Zunge mir l 
ime SttV erbebt hier aagbaftl ^ 
ar ein dunkler Sirgni von Blut däi 
^le, wnn ich schiiudernd vrahrnabni* 
< tilge iarh t w^ r a ! L f i Li n n en , 
id ib traurigem Purpur ta«; da 

Tfeh ! — Mcncia , die, verhLutet, 
in nicht mehr den jtingen Tag saht 
UuUicbt iäfftj wie man weift ^ 
i ein arztticher Verband nach, 
ich ^arum erftchüpf ich langer 
ch erFoIgloi allen SprachacbaUi 
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Zur BMekreii 
81 5 Schaa't Kier 
Sekt die Sonne 
Aatgelösclic des 
Sehet lichUes, ' 
Starmiwind, der 
8ao Ein« Schönheit 1 
/ Wie noch kein' 

Die, mir granserk 
liebe mir Tererbt 



I 



i Er hat die Fi 
dafs man. Mtnt 
dem BeUe lieg. l 

Der König 

SckreckcBToll Ereign. i 
diS Sey't die Klugkeit n\ 

Füickterlicke Racke 1 1 
Kattm bezwing' ick n 
(lata) Deckt diet Sek 
Gran'n und Quelgefük 
83o Dieses Sckaaspiel, die» | 
Dästem Sckiekialsaassp, 1 
— Don Gutierre, Trost i 
Ist in solckem Leid wol 
Und dnrck Leonorens U 
835 Biet' ick also Euck Enal 
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_j{ji Ihr mannliaft 
gelobtet f 
jÜDst'gem AnlafS) 
jetit nehme 9 
ich dazu anmahiit. 

lUierre. 

Jie JUche brennt f 
i jüngst entflammt wird : 
meinem Schmen 
inden Balsam ! 
ch neuer Täuschung 

König- 
mii&t! dnun laftt das « 

Guiierre, 
Sturm' entronnen 9 
1 ne,uer Angstfahrt 
Aus welchem Grund«? 

' König. 

in Befehl gesagt hat. 

Giäierre. 

r 8nx' Temehmt 
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Dennoch tjj^rM 
JÖOÄ 

855 Solches Mif«gescl 
Dafs bey ISa9ht vt 
Haus' ich Eu^rtt 1 

Niederkämpft dann 

Don GUi 

Herr, und wenn ich 
86o Hinter meuicii Weibei 
Des Infanten eig'nen S 

Dir Köm 

So eHräget, dafs es in o 
'Vfelt schon manch best 
Und zur Weisheii nelMnt 

Don Outierrt 

665 Aber , Herr : wenn nbermiil 
Ich meki Uavt utBiiagt^ be 
So bey Tage, wie bey-Nmbht 
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Enroil 



Don GutltrF 
Welt 

Der König, 



Hon OiUierr\ 

Wie? 

Der König. 
Zm Ader Ul 

jyon Giiticrr 
Qen-f pAA tagt Ibr p 

I>er Kömg* 
Docli a 

D«r» de keine bfm'ge Bai 

23o;^ Guiierr' 

d$5 Gibt dociä Jeder, der ein 
Seinem wnhlgewäiilteii Sc! 
U«l«er sei Der Thür den Su 
Etireoreltaag ist mt\n Am 
Dienet eiae t^tot'ge HAod 
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D«r verletz tea Kfare Brandctiark ^ 

Der Köni^~ 
Rdelil die ftatid jeUl Leonorcu j 
DcQQ ich vfeifi ctt, dieses Pfaäd bat 
Wi>bl ihr Herz verdient, 

Don GutUrre^ 

So geh' icfa^«* 

Aber witsel ; dieie Hadd ward 
JoDgit ia Blat gebadet. 

Sej'8 i 
Pnrcbttam macbi^i mich aichi^ nocli lagKofi* 

Don Gutierrc. 
Doeb ervrigt , Lenorc j dafi ich 
Selber meiner Ehre Ärat Trarl 
Deakei meine? Euntt! 

JLeonora. 

Sie helle 
Mir dai Httz^ wd't jemaii krankbari. 
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Dan Gutierre» 

Unter der Bedingung nebmet 
Meine Hand. 

Und enden laTst disn 
So den Arat der eig'nen Ehre. 
go5 Seinen Fehlern acheoket AkUb! 

Der yorhiuig ftUlU 

Ende des Trauerspiels. 
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